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Bestellavgev
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen all« Kaiser! , Postämter zum

Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei inS HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße ttr. 1.

««zei-e»
nehmen auswärts all« Annoncen»
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalten« CorpuSzeile oder der««
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf -

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Amtliches OkM für flmmtliche Kaiser!., Kocht, n. W . Kehördea, sme fm die Gemeiadea Kaat «. Ntllßachödeas .
Inserate für die lanfende Nnmwer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenowuren ; größere werden vorher erbeten.

219. Sonntag , dm 17. September 1893. 19. Jahrgang .
Deutscher Reich .

Der Aufenthalt des Kaisers in Rominten wird dieses Mal
ein kurzer sein und soll nach den „ Ostd. Gb . " nur etwa 5 oder
6 Tage währen . Auch verspricht man sich von der diesjährigen
Jagd nicht viel Erfolge , da die Brunstzeit in den ersten Oktober,
tagen für beendigt gilt und die Hirsche sich nur schwer ankommen
lassen werden. — Weiter meldet eine Depesche des „ Bur . Herold "
auS Gothenburg : Für die Elchjagd auf Hunneberg , zu welcher
Kaiser Wilhelm erwartet wird , sind die Vorbereitungen in Angriff
genommen ; der Elchbestand im Kronparke Halle-Hunneberg wird
auf zweihundert Stück geschätzt.

Berlin , 15 . Sept . Laut „ Reichsanzeiger" sind dem Kaiser¬
lichen Gesundheitsamt vom 13 . bis 15 . September 7 weitere
Choleraerkrankungen gemeldetworden . Sie beziehen sich sämmtlich aus
das Rheingebiet. In Papiermühlebei Solingen und Umgebung wurde
in 6 Fällen , zum Theil unter den Angehörigen bereits früher er¬
krankten Personen , Cholera sestgestellt . Im Duisburger Hafen
verstarb ein aus dem Ruhrorter Nordhafen angelangter Schiffer,
Nach den bis heute Vormittag 10 Uhr im Berliner Rathhause
eingelaufenen Meldungen aus den städtischen Krankenhäusern ist
der gestern als choleratzerdächtig in das Krankenhaus Friedrichs¬
hain eingelieferte Mann nach einer anderen Station als nicht
cholerakrankverlegt worden . Es sind somit die städtischen Kranken¬
häuser jetzt wieder frei von cholerakranken und choleraverdächtigen
Personen .

Altona , 14 . Sept . Die Staatsregierung gab ihre Ge¬
nehmigung dazu, daß in Altona ein umfangreicher Freihafenbezirk
hart an der Elbe angelegt werde.

Breslau , 14. Sept . Oberst v . Tiele-Winckler , Besitzer der
Herrschaft Kattowitz, ist am 12 . d . M - in Partenkirchen gestorben.

Straßburg , 15 . Sept . Der Kaiser richtete an d :n Statt¬
halter ein Schreiben , worin er für den warmen und festlichen
Empfang seitens der Stadt und der Bevölkerung beim Scheiden
aus Elsaß dankt, seine Befriedigung über die gute Aufnahme der
Truppen trotz der verhältnißmäßig starken Einquartirungslast und
die Hoffnung ausspricht , bald Gelegenheit zu finden, unter der
elsässtschen Bevölkerung, wo er sich durchaus wohl fühle, öfter
länger zu verweilen.

KarlSrnhe , 15 . Sept . Der Kaiser richtete an den Groß¬
herzog ein Schreiben , worin er seine hohe Befriedigung über den
Vortrefflichen Zustand deS XIV . Armeecorps ausdrückt und dem
Großherzog wärmste» Dank sagt für dessen lebhaftes Interesse
und unermüdliche Thätigkeit , die er allezeit der Ausbildung der
ihm unterstellten Truppen zugewendet habe. ES gereiche dem
Kaiser zur Freude , diesen Dank auch durch die Stellung des kom-
mandirenden Generals von Schlichting L 1u suits des Leib-Gre»
nadier-Regiments Nr . 109 zu bethätigen . Er scheide dankerfüllt
für den überaus herzlichen Empfang in dem großherzoglicheu
Hause und in Karlsruhe und bitte , diesen Dank auch der Be¬
völkerung auszusprechen.

Stuttgart , 14 . Sept . Die Kaiserin , welche heute Nach¬
mittag 51/4 Uhr hier eintraf , wurde vom Kaiser, dem König und
der Königin, dem Kronprinzen von Italien, sowie den Mitgliedern
des königlichen Hauses und den Würdenträgern am Bahnhofe
empfangen. Nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie , welche
das Regiment Nr . 120 gestellt , fuhren der Kaiser und der König
lm ersten , die Kaiserin und die Königin im zweiten Wagen , be¬
gleitet vorn und hinten von je einer halben Schwadron Dragoner,unter jubelnden Begrüßungen des Publikums zum Residenzschloffe .
Auch^

der Kronprinz von Italien wurde mit enthusiastischen Covivas
begrüßt . Abends findet Familientafel Und dann Zapfenstreich aller
württembergischen Musikkorps statt . — Bei dem Verlassen des
Bahnsteigs begrüßte der Stadtschultheiß Rümelin den Kaiser als
mächtigen Kriegsherrn und treuen Friedenshüter. Der Kaiser
dankte und sagte , er sei gern wieder nach Stuttgart gekommen ;der Stadtvorstand habe sein Bestreben richtig gezeichnet .

A « < l « « ».
, , Pk " 8 ' 14 . Sept . In zwei Dörfern des Kuttenberger Be¬

zirkes wurden zwei Engelmacherinnen ausgeforscht, die für für,Gulden kleine Kinder aus der Welt schafften . Die Verbrecherinnen
machten sehr gute Geschäfte , da die Mädchen und Frauen Meilen -
übergeben

ihnen ihre Kinder zur Tödtung zu

r^ -E/ ^ rsburg , 15 . Sept. Die gesammte Restdenzpreffe
beschäftigt das Gerücht, Schweden wolle dem Dreibund beitreten.

I ? " ^ meisten das Gerücht anzweifeln, sind sie doch darin
c mg , daß Schweden einen ungemein wünschenswerthen Bundes-

NIL
* den Dreibund abgebe , weil seine Flotte die russische

« im Rücken bedrohe, desgleichen die Küste deS bottnisch -
sttimfchen Meerbusens . Die „ Nowoje Wremja " warnt den Drei-
R , ? Gegenkundgebung zu der in Toulon, womit die

fnahme Schwedens in den Dreibund gemeint ist, well Rußlandag ebenso wenig ohne Antwort lassen werde wie die deutschen
«
ohungen. Gleichzeitig warnt man Schweden und räth ihm

Vorsicht an , da sich sonst Norwegen von ihm trennen
.
0 an Rußland freiwillig einen Küstenpunkt zur Erlangung eines
wichen Ausgangs ins offene Eismeer abtreten würde . — Die

Russen und Franzosen mögen ihre Warnungen für sich
-,?

""en und daran denken , daß ein allzu straff gespannter Bogen
>eyr leicht reißen kann.

14 - Sept . Ein deutscher Offizier deS preußischen
r

* ^ Regiments Nr . 48 in Küstrin stellte sich gestern , wie
me hiesigen Morgenblätter behaupten , bei der Gendarmerie in
welsort und erklärte, er habe infolge eines Wortwechsels mit

seinem Hauptmann diesen geohrfeigt und sei sodann desertirt . Er
bitte nunmehr um Einstellung in die Fremdenlegion. (Wir geben
die uns unglaubwürdige Nachricht unter aller Reserve.)

Paris , 15 . Sept . Zum Tode des Generals Miribel
schreibt man dem H . C . aus Paris : „ Wenn Fürst Bismarck
noch am Ruder wäre , würde hier gesagt werden, er habe den
General de Miribel zum Tode befördern lasten , Lange habe ich
eine Nummer des „ Petit Journal" bewahrt, worin der Bund
Bismarcks mit dem Sensenmsnne in Wort und Bild dargestellt
ist. Hiernach sind Alexander II . , Skobelew, Katkow , der Kron¬
prinz Rudolf , der Sohn Napoleons III . , Gambetta , Ludwig II .
von Bayern und noch andere namhafte Persönlichkeiten auf Ge¬
heiß Bismarcks umgebracht worden , weil sie seiner Politik im
Wege standen. Dergleichen Wahnwitz ist jedenfalls nicht gleich¬
gültig , wenn er in mehr als einer Million Abdrücken verbreitet
wird . Den Tod Miribels würde das Blatt deshalb auch sicher
Bismarck in die Schuhe schieben, de» die Franzosen hinter jedem
Ereigniß zu erweitern gewohnt Ware », denn auf Miribel hatten
sie alle, Soldaten wie Bürger, die größte Hoffnung
und ' das größte Vertrauen für einen Feldzug gegen
Deutschland gesetzt. Er galt als der französische Moltke,
als die sicherste Bürgschaft künftiger Erfolge auf dem Schlachtselde.
Inwieweit dieses unbegrenzte Vertrauen gerechtfertigt war, ist
ziemlich gleichgültig, Hauptsache bleibt, daß die Franzosen eher
eincm Kriege zugestimmt hätten , so lange Miribel an der Spitze
des Generalstabes stand. Wurde er doch als der angesehen , der
am fähigsten sei , große Truppenmassen zu befehligen , das Ganze
zu überblicken und in der Hand zu behalten. Im Kriege würde
Miribel Generalstabschef des Oberbefehlshabers Saussier , jetzigen
Gouverneurs von Parks, gewesen sein . Sein Ableben wird daher
von den Rachemännern schwer empfunden und wirkt entmuthigend.
In Frankreich spielt die Personenfrage stets eine große Rolle . Es
wird eine lange Zeit dauern , bis rin anderer General ebenso
allgemeines Vertrauen, ja Zuversicht ejnpößt , wie Miribel.

Parks , 15 . Sept . WährerO der gestrigen Vorstellung der
Wagnerschen Oper „ Walküre" kn der großen Oper entstand
während des dritten Aktes eine große Panik , der beinahe Menschen¬
leben zum Opfer gefallen wären . Ein Dampfrohr war ge¬
sprungen . Die Bühne wurde hierdurch plötzlich ganz und gar mit
Dampf gefüllt, der sich auch im ganzen Hause verbreitete und den
Zuschauerraum in Nebel hüllte . Der Direktor hatte alle Mühe ,
das Publikum zu beruhigen.

Grenoble , 15 . Sept . Das Leichenbegängniß deS ver¬
storbenen Generalstabschefs Miribel hat heute Hierselbst stattge¬
sunden . Bei der Ucberführung deS SargeS vom Bahnhof nach
der Kathedrale , hielten die Generäle Saussier , Berge , Boisdeffrö
und Prinz Arenberg die Zipfel des Bahrtuches . Als Vertreter
deS Präsidenten Carnot folgte zunächst der Oberst Pistor und
dann eine sehr große Anzahl Generäle und Offiziere. Als Ver¬
treter der russischen Armee wohnte der General Fredericks der
Leichenfeier bei . Eine große Volksmenge gabs dem Verstorbenen
daS Geleit . Bei dem Trauergottesdienst hielt der Bischof Favs
die Leichenrede und sprach den Segen .

Bom Aufstand in Brasilien
liegen folgende Meldungen vor :

London , 15 . Sept . Nach einer Meldung des „ Reuterschen
Bureaus" aus Buenos Aires ist Peixoto im Besitze der tele¬
graphischen Verbindungen . DaS Geschwader hat Gamboa bom-
bardirt und sich des Kanonenbootes „Alagoa " bemächtigt. Die
Büreaus der Kabelgesellschaft sind verlassen . Die Kanonade der
Forts war ohne Erfolg . Der Panzer „Bahia " , welcher sich nach
Paraguay begeben hatte , erhielt Ordre , nach Montevideo zurück¬
zukehren. Das Kanonenboot „ TiradenteS " hat vor Montevideo
Anker geworfen in Erwartung eines Angriffes seitens deS Transport¬
schiffes „ Jtaoca " , welches sich in Händen der Aufständischen be¬
findet . — Nach einer Pariser Meldung soll die Beschießung sechs
Stunden gedauert haben, ohne Schaden anzurichten.

London , 15. Sept . Ueber die Beschießung von Rio de
Janeiro ist einer Meldung der „ Voss . Ztg. " Nachfolgendes zu
entnehmen : Die Forts , die bislang der Regierung treu geblieben ,
erwiderten das Feuer der Rebellenschiffe , infolge dessen die Be¬
schießung der Stadt am 14 . September vor 9 Uhr Morgens
wieder begann . Die Granaten fielen dicht und richteten eine
gräßliche Verheerung in den Hauptstraßen und auf den Plätzen
an . Unzählige Gebäude liegen bereits in Trümmern. Der
Verkehr in den Straßen ist mit größter Lebensgefahr verknüpft.
Durch das Feuer der . Forts wurde angeblich ei» Kriegsschiff der
Aufständischen schwer beschädigt .

London , 15 . Sept . Nach einer weiteren Meldung des
„ Reuterschen Büreaus" aus Buenos Aires hörte die Beschießung
von Rio de Janeiro am Mittwoch Abend auf, nachdem sie den
ganzen Tag gedauert hatte . Die Schiffe der Rebellen waren
durch die in der Bai gelegenen Inseln gegen das Feuer der Forts
geschützt. Nur wenige Personen wurden getödtet, jedoch sind
einige öffentliche Gebäude beschädigt worden . Die Armee und die
Garnison der Forts bleiben Peixoto treu,

Newyork , 15 . Sept . Der Newyorker „ Herald " meldet
aus Buenos Aires vom 14. d. Akts. : Die Flotte der Insurgenten
in Rio Janeiro eröffnete gestern daS Feuer auf die Forts in der
Nähe von Nictheroy und beschoß die Stadt von 11 Uhr Morgens
bis 5 Uhr Nachmittags , richtete jedoch wenig Schaden an . Die
Schiffe eröffneten heute das Feuer wieder ; eine versuchte Landung
der Insurgenten wurde vereitelt . In Rio Janeiro blieb die
Ruhe vollkommen aufrecht erhalten . Die Landiruppen sind
Peixoto treu geblieben .

Washington , 15 . Sept . Der amerikanische Kreuzer
„Charleston " hat sich von Montevideo nach Rio de Janeiro be¬
geben , um dort die Interessen der amerikanischen Staatsbürger zu
schützen. Der Kreuzer „ Detroit" wird heute vom Fort Monroe
zu dem gleichen Zwecke ebendahin abgehen. — Der Staatssekretär
Gresham erhielt eine Depesche aus Rio de Janeiro , nach welcher
die Schiffe der Aufständischen gestern die Forts am Eingänge der
Bai bombardirten . Um 11 Uhr Vormittags richtete sich das
Bombardement auch gegen daS Arsenal und' daS Centrum der
Stadt. Eine Frau wurde getödtet. Die Absendung von HandelS-
depeschen ist aufs Neue verboten.

M > rt « e.
z Wilhelmshaven, 1« . Sept. Durch A. K .-O. vom 14. d . M. ist

Fallendes bestimmt : Hauptm . u. Lompches. Schack vom I. Seebtl. scheidet
behufS U-berwiUS zur Armee von der M.-Jnf . aus , gleichzeitig ist derselbe mit
seinem Patent als Hauptm. u. Lompches im Jnfregt . Gras Taueutzieu vou
Wittenberg (3. Brendeub.) Nr . 20 angestllt ; PremU . v. Stosch vom l . Sieb,
ist z? u Hptm . u. Lompches befördert ; Premlt . Frhr. v . Lilienlro » vom I.
Sri 'll' ll erhält ein Patent seiner Lharg : ; Sklt . Stursberg vom I . Seeb. ist
zum über - - Nremlt. befördert ; S : t . v. Hassel , bisher tm Ins regt v . Maustet»
fSchllsw .j Nr . 84 ist mit se uem Patent beim I . Seeb . augestellt ; Hptm. und
Lompches . v. Weste.nhag.n vom II . Seeb. , scheidet behusS Uebertritts zur
Armer vou der Maünf. c-uS , gleichzeitig ist derselbe mit seinem Patent tm
Jos-egt Nr . 98 aug.stellt ; Premlll Arhr. v . Pölluttz, vom II . Seebt., scheide
behufs U utrlliS zur Armee von der Marinst aus , gllichz. ist derselbe, unter
Le,Sicherung zum Hauptm . u . Kompchef . im 2. Bad . Grenregt. Kaiser Wil¬
helm I Nr . 110 äugest llt ; Premli v . Kuob.lSdotff, vom II . Seeb ., erhält
ein Pater. : seiner Lharge; Sekt. Mit , vom II . Seebt. ist zum Premlt . be¬
fördert ; CS t . Lach, vom II . Seebtl , scheidet behufs Uebert.ittS zur Arme«
von der Marius . a»S ; gleichzeitig ist derselbe unter Beföcde.uug zum Premlt .
im Jaf -Rey. v . Horn (3 . Rhein.) Nr. 29 augestelü ; Seilt, v . Freyhold vom
II . S . 'b. ist zum übe,z . Premlt . befördert ; Premlt . Dorer, bisher von der
L tchschifferad »). , ist unter Beförderung zum Hauptm . u. Kompchef, in der
Marinst 1 z. beim II . S ?btl. angestellt ; Sei ». Wtcczorci , bisher im Jnfregt .
v . d . Goltz (7 . Pom.) Nr . «4 , ist mit feinem Patent in der Marinst u. z .
beim II . Serb . augeüM ; Sell . Seitz, bisher im Jnfregt . v. Grolmenn (1.
Pos.) Nr . 18 , ist m .t seinem Patent rn der Marius , u. z . beim II . Seebat.
angcstellt .

— Der Korv.-Kapit . Stübenrauch wird Kommandant des Probefahrts -
kommandos der OWestation an Stelle des verstorbenen Korv.-Kapit . Hirsch¬
berg. — Der Korv.-Kapit . da Fonseca-Wollherm ist noch über die Dauer
der Herbstmanöver hinaus mit der Führung des Kommandos S . M . S .
„Carola " beauftragt , bis die Allerhöchste Entscheidung über die Besetzung des
Kommandos erfolgt ist. — Der Lieust z. S . von Kalben ist mit Rücksicht auf
feinen demnächst zu erwartenden Uebertritt zur Schutztruppe für Deutsch -
Ostafrika statt an Bord S . M. S . „Carola " zur II . Mar .-Jnspektion kom-
mandirt . — Hauptmaun Schneider hat einen vom 20. d. M . ab rechnenden
41 tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches « halten . —
Kapit .-Lieut. Franz hat einen 6 tägigen Urlaub nach Kiel vnd Hamburg
cmgetreten. — Masch.-Unt.-Jng . Morgenstern ist zum Antritt seines Kom¬
mandos als leitender Ingenieur S . M . S . „Greif" nach Kiel abgereist. —
Masch.-Unt .-Jng . Mischke ist vom Urlaub Mückgekehrt, — S . M . Tpbt.
„8 69 " ist heute von Pillau in See gegangen. — Korv.-Kaptt . Stoltz , Komdt.
in Cuxhaven, ist vom Urlaub zurückgekehrt .

— Lt. z . S . EiverS hat einen 45tägig«n Urlaub innerhalb der Grenzen
deS deutschen Reichs erhalten. — Der NblösrmgSlrauSportnach Kamerun wird
am ö. Oll. d . Js . von Wilhelmshaven, nach Zanzibar am l l . Oll . er. vou
Hamburg abgehen . — Die Beförderung nach Ksme nn wird mit dem «r-
mtetheien Dampfer „Stettin" des Norddeutschen Lloyd beabsichtigt. — Durch
Berfg . d . Ob .-KomdS . ist Folgendes bestimmt : Korv .-Kapt. v . Etckstädt soll daS
Komdo . S . M. S . „Beowulf" gleich nach der Beendigung der Manöver an
deu 1 . Ofsz . Kaptlt. Rciucke abgeben , welcher mit der Betretungdes Komman¬
danten für die UebeifahU nach Wilhelmshaven beauftragt ist. — Sapt .-Lient.
Hoepner hat sich gleich nach Beendigung der Herbstmauöver so zeitig nach
Wilhelmshaven zu begehen, daß er dort gleichzeitig mit S . M. S . „Beowulf"
eiullisst , und den Dienst als 1. Offz. übernehmen kann . — Korv .-Kapt.
v. Eickstädt ist Ende d. MtS . ans 3 Tage zu feiner Information nach Berlin
kmdrt . — Dem Korv .-Kapt. » .-» ! v. Molke (Friedrich ) ist ein 4btäg. Urlaub
tunerhalb der Grenzen des deutschen Reichs und »ach Oesterreich-Ungaru er-
theilt . — Dem Hauptmaun Leitgau ist ein äwvchentltcher Urlaub vom 17. d.
MtS. ab nach Lrefeld Lud Bonn « Heilt.

— Kiel , 15 . Septbr . Die gesammte HerbstübunxSflotte
dampfte heute früh nach Zoppot ab.

— Berlin , 15 . Septbr . Vize -Admiral Koester , Direktor
des MartnedepartementS im Reichs -Marine-Amt, ist behufs Theil-
nahme an den Herbstübungen der Manöverflotte nach Kiel ab-
gereist .

— Pola , 15 . Sept . Neuerdings tritt das Gerücht auf,
daß das englische Mittelmeergeschwader in Begleitung " einer
italienischen Escadre , dse österreichischen Häfen Triest und Pola
anlaufen werde.

Philadelphia , 13. Sept . Der neue amerikanische Kreuzer
„ Columbia " erreichte auf seiner gestrigen Probefahrt eine Fahr¬
geschwindigkeit von nahezu 21t/, Knoten.

s 0 r » l e s.
Z Wilhelmshaven , 16. Septbr . Der Herr Stations¬

chef unternahm gestern Nachmittag eine Fahrt mit der StationS-
yacht „ Farewell " nach Butjadingen und kehrte Abends hierher
zurück.

K Wilhelmshaven , 16. Sept. S . M. Pzfzg . „Brummer" ,
Kmdt. Kptl. Franz ist gestern Nachmittag wieder ?zur Fortsetzung
der Schießübungen nach Schillig Rhede gedampft. S . M. Aviso
„Greif " stellt am 30 . d . Mts . in Kiel zu Torpedoversuchen in
Dienst. — S . M. SS - „ Olga "

, „ Wacht " und „Jagd " kehren
mit Auflösung der HerbffübungSflotte behufs- AußerdienWeüung
hierher zurück.

Wilhelmshaven , 15. Sept . Ein zahlreiches Trauer-
gefvlge gab gestern Nachmittag dem Kaufmann C . I . Arnoldt das
Ehrengeleit auf seinem letzten Wege . Unter Vorantritt des Musik¬
korps des II . Seebataillons setzte sich der Leichenzug vom Trauer-
Hause aus in Bewegung und passtrte die Roon- , Göker- und
Bismarckstraße , um auf dem Kirchhof zu Altheppens Halt zu
machen . Hier hielt Herr Pastor Holtermaun die Grabrede .

Wilhelmshaven , 16 . Sept . Die Eröffnung der zweiten
Gewerbe-Ausstellung ist herbeigrkommen. Zwölf Jahre find der-



stoffen , seit die damals 12 Jahre bestehende Stadt Wilhelmshaven
zum ersten Mal den Versuch unternahm , durch eine Ausstellung
ihrer Erzeugnisse zu zeigen , daß sie wohl im Stande sei , den Kampf
mit der auswärtigen Konkurrenz aufzunehmen. Der damalige
Versuch gelang vollkommen und ermuthigte zu einer Wiederholung
nach Verlauf von abermals 12 Jahren . Daß auch dieses zweite
Unternehmen seinen Zweck in jeder Weise erreichen wird , darf man
schon am heutigen Tage , an welchem die Preisrichter ihres keines¬
wegs leichten Amtes walten , ohne Uebertreibung behaupten. Ein
oberflächlicher Blick in die der Vollendung sich nähernde Aus¬
stellung hat in uns diese Ueberzeugang gefestigt . Und so glauben
wir denn, unsere Gewerbetreibenden auch zu diesem Unternehmen
aufrichtig beglückwünschen zu sollen . Möge es für alle die er¬
hofften Früchte in reichstem Maße tragen .

Wilhelmshaven , 15 . Septbr . Die Vorklaffen des kgl.
Gymnasiums unternahmen heute mit dem städtischen Dampfer
„Eckwarden" einen Ausflug nach Butjadingen .

Wilhelmshaven , 16 . Sept . Das gestrige Konzert des
MufikcorpS deS II . SeebataillonS brachte uns ein recht gewähltes
Programm. Neben mancherlei lieben Bekannten fanden wir auf
demselben einige hier völlig neue Piecen . Das lebhafteste Interesse
dürste wohl die Mittelnummer des 2. Theiles — Prolog aus der
Oper der Bajazzo von Leoncavallo — für sich in Anspruch ge¬
nommen haben . „Bajazzo" ist z . Z . die neueste Oper , die in
musikalischen Kreisen nicht weniger Aufsehen erregt hat nls Mas-
cagnis „ Cavalleria rufiicana " . Inhaltlich stehen sich beide Opern
— sie behandeln beide eine südliche EifersuchtSscene mit tragischem
Ausgang — sehr nahe , und auch in musikalischer Beziehung nähern
sie sich einander. ES wird daS ohne Weiteres verständlich, wenn
man berücksichtigt , daß Mascagni wie Leoncavallo Schüler Richard
WagnerS sind. Einige charakteristische Anklänge an des Meisters
Musik enthält denn auch „ Bajazzo " . Im Uebrigen ist Leonca-
valloS Komposition prächtig instrumentlrt und tief empfunden.
Die Ausführung befriedigte durchaus.

Wilhelmshaven , 16. Sept . Die VerkehrS-Einnahmen
der Oldenburgkschen Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelmshaven)
betrugen nach vorläufiger Ermittelung: im Aug . 1893 818,097 Mk.,
im August 1892 518,444 Mk . , also Mindereinnahme 1893
347 Mk . Vom 1 . Januar bis Ende August 1893 betrugen sie
3,817,028 Mk. , in derselben Zeit 1892 3 507,189 Mk. , also Mehr¬
einnahme 1893 9,836 Mk . Für die WilhelmShaven-Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : im
August 1893 88,368 Mk-, im August 1892 87,584 Mk. , also
Mehreinnahme 1893 betrugen die Einnahmen 613,223 Mk. , in
derselben Zeit 1892 566,829 Mk. , also Mehreinnahme 1893
46,394 Mark.

Wilhelmshaven , 16 . Septbr . Gestern Nachmittag
kenterte auf der Jade ein zur Segelyacht „ Wille" gehöriges
Boot. Der Dampfer „ Eckwarden"

, welcher gerade vorüberfuhr,
steuerte auf daS Boot zu und vermochte dasselbe nicht ohne Mühe
zu retten . Das Boot wurde sofort wieder längseit der Dacht ge¬
bracht und dort in Empfang genommen.

^ Wilhelmshaven , 16 . Sept . Am morgigen Sonn¬
tage unternehmen die Radfahrer-Vereine „ All Heil " -Wilhelmshaven
und „Farewell " -Bant eine Radtour noch Delmenhorst , woselbst
der diesjährige Gautag des Gauverbandes II deS deutschen
Radfahrerbundes stattfindet. Mit dem Gautage ist gleichzeitig ein
großes Saalfahrfest verbunden , an welchem außer mehreren be¬
nachbarten Radfahrer-Vereinen auch der Kunst-Meisterfahrer des
Deutschen Radfahrerbundes , Herr Richard Schulz in Hamburg ,
theilnimmt. — Zwischen zwei hiesigen Radfahrern und einem jungen
Landmanne , kn der Nähe von Varel wohnhaft , ist vor kurzem
folgende Wette zum Austrag gebracht worden . Der betreffende
Landmann hatte sich erboten , die Chauffeestrecke vom Kaffeehause
in Varel bis nach Wilhelmshaven ( „ Burg Hohenzollern " ) , welche
annähernd 32 kw beträgt, in weniger als 2 Stunden mit einem
Pferde zurückzulegen . Das Objekt der Wette bestand in 40 Liter
Bier. Früh Morgens trat der Reiter die Tour an . Er
hätte die Strecke auch in der vorgeschriebenen Zeit zurückgelegt ,
wenn nicht kurz vor Wilhelmshaven , in der Nähe von Mariensiel ,
daS Pferd zu „ lahmen " angefangen hätte . Der junge Landmann
war somit gezwungen, den Ritt aufzugeben und hat infolgedessen
auch die Wette verloren .

sD Wilhelmshaven , 16 . Sept. Eine recht unange¬
nehme Unterbrechung erlitt vorgestern die Heimfahrt einer Familie
aus Varel , die per Wagen einen Ausflug nach Wilhelmshaven und
KnYPhausen gemacht hatte . Kurz nach der Abfahrt aus unserer
Stadt brach eine Achse des mit ca . 10 Personen besetzten Wagens ,
wodurch die Insassen vollständig durcheinander geworfen und
mehrere Personen aus dem Wagen herauSgeschleudert wurden .
Ein kleiner Knabe zog sich hierbei eine Verletzung de§ Armes zu .

Die übrigen Personen kamen mit dem bloßen Schrecken davon .
Die Ausflügler waren gezwungen, hier mcherere Stunden zu
warten , bis der Wagen wieder gebrauchsfähig gemacht werden konnte .

Wilhelmshaven , 15. Sept . Zuverlässigen Mittheilungen
zufolge hat das preuß . Staatsministerium der öffentl. Arbeiten die
kgl. preußischen Eisenbahndirektionen und Betriebsämter jüngst
veranlaßt, auf die dienstliche Verwendung der Stenographie ein
größeres Augenmerk als bisher zu lichten , den jüngeren Beamten
und Anwärtern die Erlernung der Stenographie zu empfehlen
und selben hierzu von Amtswegen Gelegenheit zu bieten. Dabei
wurde neben dem Stolze'

schen System das Gabelsberger '
sche als

der Erlernung Werth bezeichnet. Junge Leute, die sich dem Eisen¬
bahndienst widmen wollen oder in denselben bereits eingetreten
sind , handeln also in ihrem eigenen Interesse , wenn sie sich mit
der GabelSberger 'fchen Stenographie vertraut machen .

Au» »er Umgegm» uv» »er Provinz .
Geestemünde , 11 . Sept . Einen eigenthümlichen Anblick

gewährte nach der „B . Z . " der hiesige , gestern Nachmittag er-
öffnete Freimarkt , indem nur den Kuchen - und ähnlichen Buden
der Verkauf von Maaren gestattet war, während alle übrigen auf
polizeiliche Anordnung wegen der Sonntagsruhe geschloffen bleiben
mußten . Carouffels , Schießbuden und ähnliche Buden waren von
dieser Verordnung natürlich auch betroffen worden . Dieses poli¬
zeiliche Einschreiten erregt hier um so mehr Aufsehen , als auf dem
kürzlich abgehaltenen Bremerhavener Freimarkt von einem solchen
Verbot nicht die Rede gewesen ist .

Bremen , 14 . Sept . Herr Kapt. v . d. Decken , dem bis¬
herigen Führer deS Dampfers „ Hannover "

, ist das Kommando
deS Dampfers „ Straßburg " übertragen worden . Der bisherige
Führer der „ Straßburg "

, Herr Kapt. Winter, bleibt vorläufig
an Land , um später das Kommando deS neuerbauten Dampfers
„ Pfalz" zu übernehmen.

Bremen , 14 . Sept. Das mit dem 1 . April d . Js . ein¬
geführte neue Tonnen -Abfuhrsystem hat sich im allgemeinen gut
bewährt , wenn auch hier und da Klagen über nicht vollkommen
hermetisch verschlossene Tonnen laut werden .

KerwischLes .
—* Berlin , 13 . Septbr . Der Bankier und Loosehändler

Heintze stand gestern mit fünf zu seinem Personal gehörigen jungen
Leuten vor der ersten Strafkammer des Landgerichts I . Den An¬
geklagten wurde zur Last gelegt , Loose unerlaubter Lotterien , wie
braunschweigische , Hamburger und sächsische Loose , vertrieben zu
haben. Die Anzeige ist von einem der Angeklagten erstattet worden .
Darnach sollte der Ladentisch in dem Heintzeschen Geschäft in eigen¬
artiger Weise hergerichtet sein , um im Falle einer plötzlichen poli¬
zeilichen Nachsuchung etwaige unerlaubte Loose verschwinden zu
lassen . In dieser Beziehung wurde nur erwiesen, daß sich an der
Innenseite des Ladentisches ein etwa einen halben Fnß breites Brett
befand , welches beweglich war und sich mittelst eines leichten Drucks
mit dem Fuße nach innen öffnen ließ , wodurch Papiere oder sonstige
Gegenstände leicht verborgen werden konnten. Daß die Einrichtung
aber zu diesem Zwecke gedient, nahm der Gerichtshof nicht an ,
sondern glaubte dem Angeklagten Heintze , welcher behauptete, daß
nur die auf den Boden geworfenen überflüssigen Papierstücke dem
Auge entzogen werden sollten. Der Verkauf der fraglichen Loose
wurde aber als erwiesen erachtet. Der Angeklagte Heintze wurln
zu 1500 M. , einer der Angeklagten zu 50 M ., zwei zu je 10 M .
Geldstrafe verurtheilt, zwei wurden freigefprochen.

Angekommeue Echtste .
Im neue» Hafen:

13. Sept. Maria, Meinerltna, von Wtschhasen mit Steinen .
„ BmhardnS , SchuLe, von Neuland mit Steinen.
„ »ngnste , Fefsteld , von Drochtersen mit Steinen .
„ AmandnS , TUppmacker , von Stade mit Steinen .
„ Viktoria , Snmflech, von Neuland mit Obst und Gemüse .
„ Hermann , Burmanu, von Stade mit Steinen .
„ Miranda , Berner, von Stade mit Steinen .
„ Antonie, HauSschtldt , von Drochtersen mit Steinen .
„ Christine , Tiedemanu, von Stade mit Steinen .
„ Magaretha , EbbrrS, von Stade mit Steinen .
„ Emanuel, H . HauSschtldt , von Stade mit Steinen .
„ Metta , Weber , von Stade mit Steinen .
„ Juliaua , Köpke, von Borste ' mit Steinen .
„ Bontta , Ttetjeus , von Altona mit Mehl.

14. Sept. Otto , Äse», von Hemmnor mit Lewent.
„ Toroline, DirlS , von WemyS mit Steinkohlen.
„ Magaretha , v. Riegen , von Stade mit Steinen .
„ Johannes , Meyer, von Glückstadt mit Obst und Kartoffeln .

In der Werft :
13 . Sept. Catharina , TtetjenS, von Hamburg mit Stearinlichtern.

Briefkasten .
Augenzeuge. Zuschriften ohne Namensangabe des Einsenders

bleiben unberücksichtigt .

Ptarr»e- a« ttiche « achrichtm »er Statt Wilhelm-Habe»
vom 9 . bis 15 . September 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Schleusenarbeiter JochenS, Koutre -Adwiral
Thomsen, Oberfeuerweister Rosentriür , Werjtarbetter Krüger, Schlosser KrM ,
Arbeiter HarmS, Architekten FlakowSki , MaschinenbauerMatches ; ein« Tochter
dem Zollamtsdiener Foerster, Schmied Fvckm , MaschinenbauerSchreier , Fener-
meister Helmstedt , Schenkwirth Klitz, Sergeanten Korn, Rechner Sperling ,
Feuermetster Ntepage.

Aufgeboten: Amt. z. S . Behacke hier Md E . I . Marttenße» zu
Hamburg, Arbeiter BerzwilkS und B . K. Thymm, Beide hier, Marine-Bau¬
meister Arendt und I . K . Gnyot , Beide hier, Hotelier Minsks zu Gaarden und
E. B. H . R . WillerS, hier, Torpedo-Obermaat Keitel zu HeppenS und Lhr.
D. L. Lange zu Lensahn , Eismbahn-Büreau-Hülssarbeiter Engelmaun hier und
E. Bätge zu Neudorf, Obermaschiuist Raffer hier und B. 8 . Orth zu Olden¬
burg, Invalide Schmidt zu Memel und B . I . Bartel zu Stankeiten, Bier-
verleger Türk hier und I . E. «. Kerutk« zu Cleverns, OberseuermeisterSmaat
Müller und I . M. Hetzer, Beide hier, Hetzer Sttnrik zu HeppenS und W.
Gerde ; zu Dollstraße, ObrrfeuermetsterSmaat Baumgart hier und E. Kramer
zu BrounSberg, Schmied Meese hier und E. L . Mutert zu Wester cappel »,
Obersteuermann Berner zu Hamburg und « . « . O. Müller hier .

Eheschließungen: ObermetsterSmaat Zeiß hier und G . I . B. Vull-
rieds zu HeppenS , Techniker KoSlowsky und I . E. Gnaß , Beide hier , Kupfer¬
schmied Weinreich zu HeppenS und M. E . RohlsS hier .

Gestorben : Maschinist Dietrich , 28 I . alt , Tochter deS Klempnermeister
H . v . d . Ecken, 1 I . alt, Kaufmann Amoldt, b9 I . alt, Arbeiter RoeSler, 49
I . alt , Wittwe Groenekamp , R . geb . Plate , 57 I . alt , Sohn deS Werft¬
arbeiters Krüger, 4 T . alt, Partikulier Bührmann , 73 I . alt . Außerdem
wurde eine Todtgebnrt (Mädchen ) angemeldet. _

Älrchltche Äschrtchlr «.
16 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison -Gemein de.
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Heim.
Katholische Marine - Garnison - Gemeindr .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9i/, Uhr . Text : Luc. 7 , 11— 17 .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor.
KirchengemeindeBant .

Gottesdienst um 10 Uhr. Hilfsprediger L . Müllen .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vormittags 9i/ , Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst

mit der Feier des hl . Abendmahles . Vormittags 11 Uhr Sonn¬
tagsschule. Herr Prediger Eilers aus Aurlch predigt .

Lindner , Prediger.
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 9i/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdienst. Winderlich , Prediger.

PreiS - RSthsel .
(Stlben - Räthsel.)

be, ernst, t, i?, lau , lu , me , na, nau , nuß , ra, rcS, rtS, ther .
AuS obigen 14 Gilben sind 7 Worte zu bilden, welche bedeuten : 1) Stadt

in Asien, 2) Männlicher Vorname, 3) Bekannter Reformator, 4) Weiblicher
Name, 5 ) Städtchen im Thüringer Walde, 6) Frucht, 7 ) Göttin der Griechen.

Nach richtiger Lösung ergeben die Anfangs- und Endbuchstaben von oben
nach unten gelesen die Namen zweier berühmter Komponisten, welche am selben
Tage dieses Monats ihren Geist aushauchten.

U « f » Sfnng des PretS - RäthselS in Nr . SIS :
Zollkrieg mit Rußland .

Zettel — Oder — Lehm — Leib — Kram — Rahm — Ilse — Emil —
Gros — Mal — Iran — Thaler — Rede — Unart — Sang — Sarg —

Lehm — Abel — Name — Dame .
ES gingen 8 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Frau Kempendorfs .

Meteorologische Brodachtaugerr
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser tu Wilhelmshaven.
Sonntag , den 17 . Sept . 1893 : Vorm . 5 .07 , Nachm . 5.28.
Montag, den 18 . Sept . 1893 : Vorm . 5 .39 , Nachm . 6.07 .

Dis Zkisssn -faimk 6. stsnnebki 'g O u. 1. Lllrioli
sendet direct an Private : schwarze, weiße und farbige Seiden¬
stoffe von 75 Pfg . bis Mk. 18 .65 per Meter — glatt, gestreift,
karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual, und 2000 versch. -
Farben , DessinS rc.) Porto- und zollfrei . Muster umgehend .

Verdingung.
Der Fahresbedarf für 1894/95 an

Bleiglätte,verschiedene» Farben,Schlemm¬
kreide , weißer harter Kreide , Rothstein
und Kienruß soll am 6 . Oktober 1893 ,
Nachmittags 4 ' /, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft auS , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 13. Sept . 1893 .
Kaiserliche Werst ,

Verwaltungs -Abtheilung .
Berdmgrmg.

Der JahreSbedarf für 1894/95 an
6500 »A Siccativ soll am 2 . Oktober
1893, Nachmittags 4' /, Uhr, öffentlich
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werde».

Wilhelmshaven , den 12 . Sept. 1893 .
Kaiserliche Werst ,

BerwattnngS -Abtheilnug .

Verpachtung.
Das Gartenterrain beim fiska¬

lischen Hause Adalbertstraße 6 soll am
Freitag , den 22 . d. Mts .,

Vormittags 11 Uhr,
öffentlich an Ort und Stelle auf ein
Jahr verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen bei uns zur
Einsicht aus, dieselben werden auch beim
Verpachtungstermin verlesen werden.

Wilhelmshaven, den 15 . Sept .>1893 .
Kaiserliche

Marine-Garnison -Berwaltung.

Fahrplan
des

stäckMeil Dampfers,Glkmarcke ^
zwischen

Wilhelmshaven «. Eckwarder¬
hörne.

Gültig für die Zeit vom 15 . Septbr
1393 bis 30 . April 1894.

Vom 15 . Septbr . bis 14. Oktbr . 1893 :
Von Wilhelmshaven 7,20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 8,00 „
„ Wilhelmshaven 10,50 „
„ Eckwarderhörne 11,30 „
„ Wilhelmshaven 2,00 Nachm .
„ Eckwarderhörne 2,40 „
„ Wilhelmshaven 5,50 „
„ Eckwarderhörne 6,30 „

Vom 15 . Okt. 1893 bis 31 . März 1894:
Von Wilhelmshaven 9,30 Vorm .

„ Eckwarderhörne 10,00 „
„ Wilhelmshaven 3,30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 4,00 „

Vom 1 . bis 30 . April 1694 :
sVon Wilhelmshaven 7,20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 8,00 „
„ Wilhelmshaven 10,50 „
„ Eckwarderhörne 11,30 „
„ Wilhelmshaven 2,00 Nachm .
„ Eckwarderhörne 2,40 „
„ Wilhelmshaven 5,50 „
„ Eckwarderhörne 6,30 „

Linientvagenverbiuduirg
Eckwarderhörne — Nordenham.
Vom 15 . Septbr . bis 14 . Oktbr . 1893 .
Von Eckwarderhörne 6 Uhr Vorm . ,

4,15 Uhr Nachm . ;
in Nordenham 11,15 Uhr Vorm ,

7,10 Uhr Nachm. ;

von Nordenham 11 Uhr Vorm . ,
5,10 Uhr Nachm . ;

in Eckwarderhörne 3,20 Uhr Nachm.
„ Eckwarden 8 „ „

Vom 15. Oktbr . 1893 bis 31 . März
1894 stehen Privatgespanne bei vorheriger
telegraphischerAnmeldung —Telegramm-
Adresse : von Atens -Burhave -Olden-
bürg — bei jeder Ankunft des Dampfers
in Eckwarderhörne zur Verfügung und
zwar zum Fahrpreise von 40 Pfg . pro
Kilometer für ein Gespann für 1 bis
3 Personen und 50 Pfg . pro Kilometer
ür ein größeres Gespann (Landauer )
ür mehrere Personen .

Die Fahrpreise verstehen sich frei
Chaussee - und Trinkgeld.

Vom 1 . April 1694 ab fährt der
Linienwagen wieder regelmäßig.

Wilhelmshaven , den 6 . Sept . 1893
Der Magistrat.

Oetken.

Bekanntmachung.
Das Anzünden rc . der Gemeinde-

Straßenlaternen soll für die Zeit vom
1 . Oktober dieses Jahres bis zum
1 . April 1894 in 1 oder 2 Loosen zum
Verding gestellt werden.

Hierzu ist Termin auf
Dienstag , de« SS . d. Mts .,

Abends 8 Uhr,
in dem hiesigen Schützenhauseanberaumt .

Qualificirte Bewerber , welche ihren
Wohnsitz in Bant haben, wollen ihre
diesbezüglichen Offerten verschlossen , und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
bis zum 23 buj . in dem Gemeinde-
Bureau, woselbst die näheren Beding¬

ungen eingcsehen werden können , ein¬
reichen .

Bant , den 15 . Septbr . 1893.
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

ZMU8 - Verkauf.
Am Mouiag, ckeu 18. ck. Ws .,

Nachmittags 4 Uhr,
wird im Pfandlokal Neuestr. 2 hierselbst
nachbenannte geviändete Sache,
eine fast neueWauduhr (Regulator)
öffentlich gegen sofortige Bezahlung ver¬
steigert werden.

Wilhelmshaven , 15 . Septbr . 1893 .
Dobber,

Vollziehungsbeamter .

Verpachtung
z« Markenfiel .

Frau Ww . Lübben in Marlensiel
ist geneigt, die bisher von Bäcker Janßen
benutzten Räume , als

2 Wohnstuben
mit Schlafstube , Küche ,
Mckerstuve , Laden und
Stallung , sowie Garten¬
land

mit Antritt auf nächsten Mai auf
mehrere Jahre zu verpachten.

In Anbetracht der günstigen Lage,
nur 5 Minuten von der Bahnstation

Mariensiel entfernt , ist diese Pachtung
zu empfehlen ; auch dürfte ein strebsamer
Bäcker seine Existenz hier finden, da die
Bäckerei bereits 12 Jahre hierselbst mit
Eifolg betrieben worden ist.

Termin zur Verpachtung ist angesetzt
aus

, den 22. Sept. d . I .,
Abends V Uhr,

in M . Willens Gasthause hierselbst
I. ll . Wäeken .

Zu vermiethen.
In dem zur ZwangsversteigerungS-

masse der Ehefrau des Tischler!
Bä ge zu Belfort gehörigen, an dtt
Genoffenschaftschauffee belegenen Hach
sind auf gleick oder später eine viev
rSnmige Unterwohnuug « il
WerlstStte «nd 2 Ställe « und
eine kleine Oberwohnung z°
vermiethen.

Neuende, den 15 . Sept . 1893.

H. G-vöes,
Auktionator .

Anzukeihen gesuK
zum 1 . November für einen solide«
Geschäftsmann Mk . 8 « « « zu
ferner zum 1 . November ev . auch sM
Mk. 25000 , 15000 , 120 ««
8000 und AOOO zu 4i/z x
Alles zur ersten Stelle für prowst
sichere ZinSzahler . Nähere Auskunft v'

L .
Bahnhofstr . 1 .



vermiethen
Kopperhörn , Hauptstraße .

Eingutmöbl.Mnmer Gesucht
zu vermiethen .

Wallstr . 12 .

Zu vermiethen
in möblirtes Zimmer .

Tonndetch 13, am Park.

Zum 1 . Oktober

Zu vermiethen

Zu vermiethen
zum 4 Nov. eine geräumige Uttter -
und eine kleine OberWohNNNg .
G . Dierks, Kopperh ., Haupipr . 3.

Zu vermiethen
zum i Nov 3 u,Verwöhnungen .

Tonndeich, Schmidtstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine OberWohNNNg
von 3 Räumen für 46 Thaler.

Ostfriesenstr. 61 , 1 Tr . , 2 . Thür r.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine WohNNNg .

I . Dirks,
Neuender-Mühlenreihe .

Zu vermiethen
auf sofort oder später 3 ObekWoh -
nnngen, bestehend aus 4 Zimmern
nebst Zubehör .

I . C . Folkerts ,
Ulmstraße.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Obsw
Wohnung.

A Lehuers , Althcppens .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine WohNNNg , besteh,
aus 3 Räumen mit Zubehör .

Marktstr . 28 .

Zu vermiethen
eine Herrschaft!. Wohnung von
4 oder 5 Zimmern .

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
eine WohttNUg von 3 Zimmern ,
Bodenkammer usw . im Stadtthetl Elsaß .

Näheres Gökerstraße 11 .

Zu vermiethen
eine mSblirte Stube .

Lothringen 44.

Zu vermiethen
zum November eine WohNNNg .

Ulwstraße 24 .

Zu vermiethen
auf sofort eine kleine OberWohNNNg .

Ostfriesenstr. 47 , Lothringen .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . ein möbl . Zimmer .

Frau Keimtiua .
Bismarckstr. 27 , ap, Park.

Zu vermiethen
eine OberWohNNNg zum 1 . Novbr .

Ww . 8vvz -«rt ,Neubrcmen , Bremerstr . 7

Zu vermiethen
eine Ober - und Uttterwohnung .K. »'»um , Neueridermühlenreim

Zu vermiethen
per sosort oder 1 . Okt. rin fein möbl.

Bismarckstr. 24 . a . Park. v . l.

2 ulMte Immer
von einem älteren Offizier zu miethen
gesucht. Separater Eingang nicht
erforderlich. Offerten an die Expcd
d . Blattes unter 8 .

Ci« gut milil. Zimmer
mit oder ohne Pension zum 1 . Oktober
zu vermietben.

Neue Wilyelmshavenerstr . 12.
Im Auftrag z« vermiethen auf

sosort oder zum 1 . Noo . eine fr .-undi

Gbern ' «chn »» ng .
Näheres bei I . Wehen , Sedun .

I« michkll gchiht
möbl. Wohn - u . Schlafzimmer mit
Burfchengel. in d . Nähe d . Augustenstr.
Off . m . Preisang . u . R 36 i . d . E . d . Bl. erb.

Au verkaufe«
echte belgische Kaninchen , sehr
große Race, mit 32 — 34 om langen
Ohren .

K . « 8I »iu , Sielstr. 2 .

Zn verkaufe«
ein noch gut erhaltenerKittderWageU ,
erst 1 Jahr 5 Monate in Gebrauch.

Hinterstr. 8 , Ostflügel, 1 Tr ,
Zimmer 508 .

II III
hat zu verkaufe«

Seinvieh Viel,
Bismarckjtr . 44 .

4 zuverliisfige

Zimmerleute
können Befchäftigung erhalten .

Gebv. wieting.Baut .

,
3« vermiethen

t -»ch

Verl . Gökerstr. 9 .
Zu vermiethen

Zu vermiethen
lu der 1 . Etage eine Blink,»<
stehend aus 3 Räumen nebst KAKr anruhige Leute für 230 Mk

^ * ""
- - E^ str^ EckMü hlenstr. 97 .
eine ^krbtiethe »
aeschl ^ Räumen , ab-

Gute Erdarlieiler
erhalten Beschäftigung.

N . V . -8fl « Isrv -
Wilhelmstr. 8 .

Juiiae Mädchen
die das Smveidrru gut erlernen
wollen, können sich melden .
_ M . Wahl , Ulmstr . 3 .

Eine Köchin
für sosort zur Aushülfe gesucht von

auf sofort oder 1 . Okt. cr . ein vrdenil.
Hausmädchen»

Neuestraße 10 .

k-sukkunsvl, «
per sofort gesucht.

Schmidt, Roonstr . 84 .

Gesucht
auf sogleich ein Mädchen , welches In
häuslichen Arbeiten bewundert ist .

Verl . Gökerstr. 9 .

300000 i'ntim
ist der Haupttreffer in der

Ziehung am 1. Oktbr. 18SS
der r-Mvmanischeu Loose.

Außerdem Treffer von Frs.
600000 , 300 000 , 60000, 25000,
20000, 10000 , 6000 , 3000 2000 ,

1250 , 1000 , 400 .
Vorstehende Gewinne kommen in
diesem Jahre zur AuLloosung und
werden in baarmit58 °/g ausgezahlt.

Jährlich 0 Ziehungen.
Mvnatsetnlage auf ein deutsch

gestempeltes
Original -Laos 4 Mark

bei sofortigem Gewinn-Anrecht .
Jedes Lsas gewinnt !

Listen nach jeder Zieh. Profp. gratis .
k . ülllll 'örr , Staats -Loosr - Handlung

Düsseldorf a. Rhein.

Wsche m« . WfmM
per Mtr . von 28 Pfg . an ,

Tischdeckquasten
Stück von 30 Pfg . an,

Gur- luenhalter
Paar von 80 Pfg . an,

von 80 Pfg. an ,

Kinderfchnüre
von 10 Pfg . an, sowie

Büschelfranzen, gedr. Franzen ,
Retzfranze», Knöpfe «. s . w .

zu billigsten Preisen empfiehlt

s. 8eI>M , VOmntm,
Bismarckftr . 24l, - Park.

Wie ernähren Sie Ihr Kind?
„ Von Timpe 's Kindernahruncch)
ist mein Junge ausgezenpnel ge¬
diehen ! " (Ausz )

Robert Holling.
*) Timpe's Kindernahruog in Packeten
L 8V und 150 Pfg. zu haben bei

Richard Lehmann .

Gesucht
ein schulfreier Lnnfbursche .

llsmpfMnliei 'ki u. Mtmlsll
P . Eckstein,

Oldenburgerstraßs .
Wir suchen auf sofort oder per

1 . Oktober c . einen

jüngeren Kommis
für Comptoir und Laden .

U . Drost L MIms .
_ _ Jever .

auf sofort
Morgenstunden

Gesucht
t ein MädchenSdche « für die

H. F . Christians .

Gesucht
eine ältw e Fr «« oder Mädchen auf
sogleich.

Verl . Gökerstr. 15 , u . r.

Gesucht
ein sauberes, anständ. Mädchen für
den ganzen Tag zum 1 . Oktober.

Karlstraße 6 , 1 Tr .

Empfehle mich als

in und außer dem Hause.
Marktstr . 40 , 1 Tr .

Oonkemancivn -

in größter Auswahl und guten
Qualitäten.

^ ki8ö slMMMiiliiieii billig .

8 . 8 . örilimsmi .

Ostfriefenstr. 71 , ob . l.

Feuer - Ukkfichmog.
Die Agentur einer alten

deutsche« Gesellschaft ist neu zu
besetzen . Gefl. Bewerbungen befördert
die Annoncenexpedition v . Ka » 8SN-
8t «li » «L Vv « I«rKan
» « vor sud K « . 8603 » .

6eNl «8 I -0K18
für zwei junge Leute.

Neuestraße 11 .

Reparaturen
an Quasten , Gardiuenhatterure .
werden billigst und sauber ausgeführt

von

k. Selimlllt, Posamentier,
BiSmarckstraste 84 . _

ZLHlKS ZislStGA .
"
H

^ K88«dIi688Hod nur tlvkkinnn .
OttoWÄL . 460 Ire8 . -4i «t>86, Mdriieb 6 SH«kuilA«n .

^ 36li8t6 86Kon 1 . Oewktzr ,
llauptlregsr Mkrllcst 3X600,000 , 300,000 , 60,000 ,25,000 , 20,000 , 10,000 iffres « . 8.

4eäv8 1,008 rvirä mit v «a1 ^8t«n8 400 AvrioMii und
in Llold L 72 xÖt . prompt bormfflt.

! MsäriMtsr Osev im un^ünKti ^stea Falls im' nässtsus dsar 185 Nk.
^Llouatliolls aut siu Aauire8 l.oo « nur 5 Nurir mH l

8otortiA«m lurvebl aut zsdsu Ooulun !
Oü8 6iIIiK8t6 aller l4«v8« . Os^ luul. nässt jsd . LlsstunA gratis. !

^-ukträZs durch kostuurvsisuuA srbstsn.
>l . l.ü6kvlcs. Sok »n «.-ftlilonilnel.
! Ksiostsbanst-Olro-Oonto. Fsrnspissst-^ int 2sstlsndor1 M . 7 . !

Lgenluven werclen vsigsbev .

Für die Zwecke des unter allerhöchstem Protectorate stehenden
Preußischen Vereins vom RothkN KkkNz durch Allerhöchsten Erlaß
vom 27 . April 1891 genehmigt.

Grstzo Geld -Estterie
16 870 Baaroewinne

und zwar Gewinne zu 100,000 Mk . , zu 80,000 Mk. , zu
38,000 Mk. , zu 13,000 Mk . , zu 10,000 Mk. u . s. w . bis
zu 13 Mk.

Der Preis eines Looses ösirägi I Mark.,
Der Vertrieb der Loose ist den Königl . Preuß . Lotterie -Einnehmern

übertragen . Die Auszahlung der Gewinne wird durch dieselben baar
ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungssaale der
Königlichen General -Lotteric-Dircktion zu Berlin vom 12 . bis 17 . De¬
zember 1893 .

Das Keatrak - KoruitS des preußische « Vereins zur pflege
im Aelde verwundeter und erkrankter Krieger .

von dem Knesebeck .

«EW

Nkavlik null
c7>as Volk muß selbst seine verfassungs-

mäßigen Rechte wahren ! Und zwar
auf Grund eines eigenen Urtheils über
die politische Lage. Hierzu bedarf es
eines unabhängigen freisinnigen Volks-

blnltes .
Ein solches ist die

Berliner

Morgen -Zeitung
nebst

Täglichem Fomilienblatt
« I vierteljährlich

kostet und bereits über 137,000 Abonnenten h t ; daher als

billige und gute Zeitung
allgemein anerkannt ist . Sie bringt täglich bc ! einem Umfang von
8 großen Seiten : Leitartikel , politische R -Mdsch .- U. Tagesnenig -
keiteu, Gerichts,zeitnug, Handei« nachr !^ -len mg u Courszettel
der Berliner Börse Ziehungslisten der König !. Prsntzische «
Lotterie, ferner interessante Romane leleyrende und unter¬
haltende Artikel, Briefkasten , Spielecke , Sprechf^ al u . f . w .

Wer sich erst die Zeiiung einmal arscben will , verlange eine
Probeuummer von der Exped. d . ..Berliner Worgen --Ztg " , Berlin 81V.
Bestellungen nehmen alle Landbriesträger , sowie die Postämter
jederzeit für 1 Mark vierteljährlich en : gcge->.

« die hannoversche Post "«
Adentschnatiormle, tägliche Zeitung f. Rordwestde«tschl. -§
F Die „Hannoversche Post" 8
AK st ekäMpst entschieden die Auswüchse deS Kapitalismus,^
^ vertritt energisch die Interessen der Landwilthe , der Arbeiter , M
^ der kleinen Gewerbetreibenden, der Beamten, wie überhaupt aller pro - M8 duktiveu und schaffenden Stände.
T Als -ine der billigste« Zeitungen der Prov . Hannover, T
M kostet sie nur Mk . 1,00 vierteljährlich. M
ML Bestellungen nehmen entgegen sämmtliche Postanstalten und Briefträger. HL

In ller Kapelle verl. Göker-
strake 22 finckei voa Moniag
kis Miiwolk, zellen Nkenck
8 V- Mc

Lso11v8cktS08l
stail, von Melligern llec lusr
lagenllen Ol ^

„ sr null Ost-
ftieMen MeikoDenprelllger-
Conferenz.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Rotvwetn

Deutsch Italiener
(gesetzliche Mischung von Prima
Barletta und deutschem Weißwein) ,
vortrefflicher rother Aafekweitt,
liefere verzollt in Fässern von
25 Liter an

z« l»lk30 P . x . WerK
Die Weine sind ganz vorzüglicher
Qualität. JedermannerhältProben
gratis und franco zugesandt. Nie¬
mand versäume diese Gelegenheit
und schreibe sofort an

/ vsn pßannvkevlrvn
Weingroßhandlnng ,

Karlsruhe i. B .
unübertrefflich.

Acne Sendnugk»
eleganter

t« großer Auswahl
zu sehr billigen Preisen .

8 . 8 . 8ükkmsnn.



GesehAfts- Gr§fsurriig.
Dem verehrl . Publikum von Wilhelmshaven und der Umgegend

zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich mit dem heutigen Tage am hiesigen
Platze, VLnsonsIrsssv 12 , SIsass , eine

Wnü -uLchwemeWchterei
nebst

eröffnete.
Ich bitte um zahlreichen Zuspruch und werde bemüht sein, allen

an mich gestellten Ansprüchen bestens nachzukommen-
Hochachtungsvoll

« kilkvlm Voigl .
Wilhelmshaven , den 16. September 1893 .

i8p6v1a1 - ^ u88oUaiLlr
des vorzüglichen

lloetmunlies öieisvj
voll Itiiki ' L ko.

WÄ. MM wsl-
, M - M KMmmiiik !!

Uriltv imil FVKDiu « 8A » SL8v »
zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Nobsnl « ko »
Königstrafie SS.

1

Heute Sonntag :

TMizkinnzeben .

ÜIsiuikl' - lulMi 'eili , kinigNo » ^

An Freitag , den 22 . September 1893 ,
findet das

ff. Stistungs-Iest
statt, bestehend in

k. ÜMlMM M » . SüNillMM «.
statt, bestehend in

« MM Vl>M » SüNillM!
im Lokale des Herrn k!, Ovvlivn ,

Kassenöffnung 7Vr Uhr , Anfang 8V, Uhr . Eintrittspreis für
Herren 40 Pf . , für Damen 30 Pf . Ball 1 Mk.

Karten im Vorverkauf st 30 Pfg. sind bei den Mitgliedern,
sowie bei Herrn E . Decker zu haben.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

Vvrvin Lrlml .
Sonntag , den IV. September ,

Nachmittags 4 Uhr :

im großen Saale des Parkhauses .

Sonntag, den IV. ds. Mts .
Fortsetzung des

Schuf- «- MsteffWeils,
verbunden mit Entenschießen .

vlo 8v !iie88eommi88ion.

2ur Hvrdsl -SaLsoi»
empfehle mein

zm Wfertigmg «o» Ja« - mi> Nakrgarkrobe.
Hochachtungsvoll

^ tt/ss/8 ^ *«» 88F « kv

kskm-Xsse,
pro Pfund 50 und 80 Pf in bester
Qualität , empfiehlt

Mlh . chltmanns .

Tanz-Abonnement 1 Mk» Anfang S Uhr Abends.
<N. 8 « U « Iviv » .

lüe ».
' ' "

VMjedevn
Duuneii,

doppelt gereinigt, mit 60 Pfg .
anfangend bis 3 Mk . 50 Pfg .,
verkaufe mit sehr geringen Nutzen .

§ . H. Mulm .
Vv8t « 8

84 6M büiimwolleae

!«!
extra schwere Hansmacher -
QnalitSt, Mir . SS Pfg .

MMW

Unm für GeMgchucht
1» I! r»»t.

Dienstag , de« IS . d. Mts .,
Abends 8 >/r Uhr:

im »Banter Schlüssel " .
ver Vor8taoü.

kMge>i8eke»
'

WMsk - ll .

Sonntag , de« IV. Sept . 18SS,
Abends VV- Uyr.

Wegen Berathung und Beschluß¬
fassung über wichtige Angelegenheiten ,
u . a . Lokalfrage , wird um zahlreiches
Erscheinen dringend gebeten .

ver VereMlö

KuhSeiken ,
Rcgenröckc ,
Regcnhoseu

hat noch abzugeben

Neuestraße 3 .

kür

II lluuätzl , 6itzMtzrdtz unä Inäu8tritz

in siVilkölmskaven,
rvelobs irr äsr 2sit von » IV . 88pt «i» l» «i» 1» >8
S . Slrtovvr in cken käninen äss Laiseisaals
(L . l 'bomas ) staktünckek, rvirck am 8onntaK, äev 17 . 8ex-
tsmdsr er ., Laobmittazs 3 Lbr, Aeökknst »,

Ln Ü6N koIZencken chaKtzN ist ckie LnSStellnNK von t
Nordens 10 Hbr an bis Ldsncks 1i Lbr Asöiknet.

ckcäsn ^ bsnck von 7 Hbr an im grossen 8aole II
UvireoDl von äsn bissigen Nilitär-LaxeUsn.

lÄntrittspieis Nk . 0,50 pro kerson, sobnIMiobtiAtz I I
Linäsr , rvelobe nnr in UeAsiknNA LrrvsobsEnoi 2n-
tritt babev , Nb . 0,30 .

Oanerkartsn sstui kür äen Lrsis von Nb 6,00
an cker Lasse 2n babsn

, L.IQ Nittrvoob , fisn 20 . iinci 27 . Kspteiabsr bucken —
ZI Loppsi-OonLSittz statt , nvck siböbt siob an ckisson leZsn kl
— äsr Lintrittsprsis ank Nü . 1,00 av äsi ^ bsnckstassL . I »
1 Osr nntsr^siostnsts Vvistanä bssbit siob xu sabl-
^ isiobsin Lösnob äsr L.n8stMn2A LiZLbönst oin^n-

^
lackvn. ,

Dvr

pro Psd . 40 Pfg . ,
empfiehlt

Mb . OIlm -mns .

77/79 Ctm . breite , gestreifte

8 « SZ » SIL
eine Ladung

«» I » I » « II

Die früher gemachten Bestellungen werden nunmehr sofort aus¬
geführt werden.

garantirt federdicht,
ktlitp , 80 p § g »

» »» i

Oor voiböiLitsncks

Urasliinlatm - kekrUaua
kür ckas ^Vinttzibalbsabi 1893—94
bsZinnt ain S . tllttobtti ' «r,
4 .QM6lcknQALQ vnr bis ckabiv .

Tknsssickoin ^rvirä
ksodl . HaedMe -MerrleU
kür Nasobinsn-l 'srsoQal äöi LrisZs-
nnck Lanckolsrnailns , sorvis

ülseddMe vLwrriodt
in sawintliobLn

srtböilt .
Häbsros ILiiulK8tnrr88v SS .

Nasodinsn-Oböi-InASniLui a . 0 .

Pllitskiiis , Km -
und

c für Herren - «. Kuaben-
Auzüge werden meterweise mtt
sehr geringem Nutzen abgegeben .

K . ii . iNtlknmün .

AS bis 3 «
tüchtige

Erd -MMer
werde« ans dauernde Beschäfti¬
gung gsucht.

l.. Wesevleiat." ?- r L» v- -

Ein junges Mädchen
von auswärts , welches auch schneidern
kann , sucht Stellung zum 1 . Qktbr

Zu erfragen
Koppcrhörn , Mühlenweg 25 .

Hemn - Cheviot-

Anchge
nach Maaß liefere ich in reiner
W lle , » chtblau , für AS Mk .

B . H. Böhmm .

für Namen aml Herren
im Saale des Herr« Kliem :

Für Damen : Donnerstag , den
21 . Scptbr . , Abends 8 Uhr ; Herren :
am 22 . Sept. , Abends 9 Uhr.

Anmeldungen vorher erwünscht.
M . Vni ' i ' vA ' , ÄanM

Hinterstr . 20 .

der

Ivlsptionsnsvblüss «
L 10 Pfg . ,

empfiehlt

T Ü . « « 88 .

per Pf». SO Pf» .,

per Pf». 4« Pf».

Ivliss -Nnrsigk .
Osstorn ^ bönä Lntsoblisk

sankt naob lanZoin sobrvsrsn
Usicksn inoin inbiAstZsIisktLi
Vater, äer LöniKUobe Ober-
stabsaiLt 1 . LI a . I) , Ritter ,

Herr Or . insck.
Xsrl ttsrmnn Itieoilor Kpisring
im käst voUsncktztsn 77 . Rebens -
jabre

ßMsrrt vr. 8pSe ring-
Il aibsrstackt, cken 14. 8sxt . 1893.

l ^ ür ckie beim Hinsekeicken meines lieben Vaters de-

rviesene sterMelie 1bei1ng.iim6 sn-Fe iell ^llen meinen
Aetukltesten Oaust .

Im ätzr mvtvrdllobvus » :

t 'sil iriiolät . ^
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Tüß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 ) Hirrz« »i«* B »il««*.
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Smmtag, de« 17. September 18S3.
lhrlmshavMr Tagedlattes

S4. Das Geheimnis; der „Maria ".
Novelle von Anton v. Perfall .

NÄMtck verbot««.

(Fortsetzung «nd Sch'uh.)
Männer," schrie er den Davoneilenden nach , „habt Er¬

barmen um meinetwillen, des erlittenen Unrechts willen ; habt Er¬
barmen mit Orelly — er verdient den Tod nicht — hört mich,
Männer I"

DaS von dem eben vollzogenen Schauspiel aufs äußerste er¬
regte Volk hörte aber nicht auf ihn und stürmte weiter , nur
MartelloS blieb-

„ Martellos," 'bat Bill, rekle ihnen nach — mit Alice —
beschwöre sie , bitte sie, vielleicht könnt Ihr ihn retten , es wäre
entsetzlich, wenn er jetzt sterben müßte . Haltet Euch nicht mit
mir auf, ich kann mir allein helfen — ich komme nach wenn es
möglich ist !«

Beide eilten den Voranstürmenden nach . Als sie Minershome
erblickten , hing es tsie ein Bienenschwarm vor dem Hause ; doch
schien der Alte Wind bekommen und die Anstürmenden noch zur
rechten Zeit bemerkt zu haben, denn weithin schallten die Schläge
und Stöße der erbitterten Schaar gegen Thüren und Fensterläden ,
die alle fest geschloffen waren .

Endlich stand MartelloS vor dem drängenden Haufen ; doch
seine gewaltige Stimme verhallte im Tumulte, und so weit er sia,>
auch vordrängte in dem Menschengewühl, die wilden Wogen
warfen ihn immer wieder zurück ; zuletzt mußte er nur bedacht
sein, Alice aus diesem Gewühl zu retten .

Ganz Sacramento schien vor dem Hause versammelt. Orellywar ja ohnehin verhaßt als SpielhauShalter. DaS war ein
willkommener Anlaß , sein Müthchen zu kühlen, und viele , die sichan dem Tumult betheiligten, wußten kaum, um was eS sich
handle.

Orelly, der alle seine Angelegenheiten geordnet hatte und
eben im Begriff gewesen war, seinen letzten Gang nach Norcroß
anzutrete» , ahnte sofort, daß es sich um ihn handle , wahrscheinlich
hatte Fimey , vielleicht MartelloS ihn verrathen .

Hätte man ihn verhaftet unter der Anklage des Mordes, er
hätte sich ruhig in sein Schicksal ergeben , er hatte ja nichts mehr
zu verlieren. Aber dieses haßerfüllte , selbst gesetzlose Anstürmendes ihm feindlichen Volkes, das wohl mehr die Lust am Skandal
und wohl auch die Aussicht auf deS SpielhauSbesitzerS Gold dazuantrieb als der Rechtlichkeitssinn , reizte ihn zum Widerstande.Seine tollkühne Abenteuernatur , die schon unzähligen Gefahren ge¬trotzt, machte sich wieder geltend ; er war fest entschlossen , seinLeben so theuer als möglich zu verkaufen und im äußersten Falleeine Kugel dem Stricke vorzuziehen.

Die '
Rufe : „ Heraus mit dem Mörder ! Hängt ihn neben

ffeknem Spießgesellen !" belehrten ihn , daß er richt.g geahnt .Zum Glück war Minershome , in dem sich als Spielhausstets viel Geld befinden mußte, gegen alle Raubgelüste Wohl be¬
festigt ; da die Thüren und Fensterläden geschloffen waren , konnte
es wohl dem ärgsten Ansturm Trotz bieten, und daS that es auch .
Zwei Revolver vor sich , saß er mit eiserner Ruhe hinter der Barund ließ die Bande draußen gegen Thür und Fenster polternEr war allein , seine wenigen Bediensteten waren längst geflohenoder zum Feinde übergegangen.

Was hatte sich wohl ereignet in Norcroß? Wer hatte ihn
verrathen ? Fimey — kein anderer ! Und der entging wohl der
Rache . Ein verzehrender Gedanke ! Er dachte an sein Kind —
sollte er es nicht mehr sehen ? An Bill, dem er gerne noch einmal
die Hand gedrückt hätte mit heißem Dank. Dann zogen wieder
düstere Bilder herauf auS der Vergangenheit , und die Blutschuld
wälzte sich wieder schwer auf seine Seele ; er hörte kaum nochden Lärm vor seinem Hause.

Da barst plötzlich vor ihm, da , wo eine kleine , wohlversicherteThür aus dem Keller in die Schenkstube mündete, förmlich derBoden, und unter dem aufwallenden Staub der fallenden Thür
erschien Plötzlich Martello's Gestalt in der dunklen Oeffnung . Ein
Schuß dröhnte durch den Raum — ein schwerer Fall , und als
MartelloS durch Staub und Rauch auf den Boden blickte, lagvor ihm Orelly , den noch rauchenden Revolver in der Hand .

„Jetzt habt Ihr mich,« ächzte er, „wenn ich gewollt hätte ,lägt Ihr so vor mir . Aber was hätte es auch genützt ? Genugdes BluteS !«
„ Vater, Vater," tönte jetzt die Stimme Alicens von unten

sie hatte den Schuß vor dem Lärm der fallenden Wand nicht gehört, „ rasch ! Der Ausweg durch daS Wäldchen ist frei , vertraue
aus MartelloS !"

Ein schmerzliches Lachen kam über Orellys Lippen beim T»ne
dieser geliebten Stimme.

„Zu spät, Kind," röchelte er , „ und es ist besser so !"Da hob sich Alicens Antlitz aus der Tiefe und schaute daS
Entsetzliche.

„ Mach die Thüren auf , Martellos," fuhr Orelly fort . „ Jetztthun sie mir nichts mehr zuleide, und ich habe ihnen noch etwas
zu sagen . "

Dieser folgte der Weisung und öffnete mit einem Ruck die
eiserne Thür , daß sich der ganze Menschenknäuel hereinwälzte inden Saal. Doch , die Vordersten standen bald festgebannt vorAlice , die bei dem sterbenden Vater kniete , und im Nu flog die
Nachricht durch die Menge , über die unzähligen auf- und ab
schwankenden Köpfe :

„Orelly hat sich selbst, erschossen !"
Feierliche Stille herrschte plötzlich in der eben noch tobendenMasse, die Majestät des TodeS bändigte sie.
Orelly machte ein Zeichen , daß er sprechen wolle. JederAthem stockte .
„ Ich bin der Mörder deS Kapitäns der „Maria " — ichund Fimey ! Wenn Ihr deshalb gekommen seid , mich zu richten,habt Ihr nichts mehr zu thun , als zu sehen , wie eine Blutschuld

sich rächt ! Ihr seht hier nur das Ende einer Rache, die sechsJahre da drinnen wühlte . Vergeht den Anblick nicht ! Jeder hatseine dunkle Stunde . — Alice," wandte er sich dann sichtbar ermattet zu seiner Tochter, „ hast Du mir auch ganz vergeben?"
Das Mädchen preßte die zitternde Hand und brach in ein

schmerzliches Schluchzen aus.
„ Und — und — " er richtete sich mühsam empor und blicktemit ängstlichem Ausdruck rings umher , „wo Ist den » — Bill

Steven ? Ich muß ihn noch einmal sehen. Bill Steven ! " rief er
Vit furchtbarer Scelenangst , schon mit dem Tode ringend , « Bill
Steven , vergiebst Du mir ? "

Da wogte es plötzlich
'in der lautlosen Menge.

„ Ich vergebe Dir , Mac Orelly !" klang eine Stimme aus
dem Haufen , aus dem jetzt wankend, bleich wie der Sterbende
selbst , Bill hervortrat.

Orelly streckte verlangend die Hände nach ihm aus, wie nacheinem Heißersehnten.
„Bill Steven, " kam es mühsam, kaum hörbar hervor, „ sag's

noch einmal — kannst Du mir vergeben?«
„Ich vergebe Dir , so tvie Gott Dir vergeben möge ! " sagte

dieser mit feierlichem Tone.
Der Sterbende erg. ,ff die kleine Hand Alicens, die den

TodeSstrom vergeblich zu stillen suchte, der aus der zerschossenenBrust hervorquoll , und legte sie in die Hand Bills . Ein Lächelnverklärte das sonst so finstere, harte Antlitz, es war, als ob die
Schuld in diesem Augenblick daraus entflohen sei, die seit Jahren
hier gewohnt.

„ Werdet glücklich und denket meiner nicht mit Haß !» tönte es
leise , kaum vernehmbar . — Orelly war nicht mehr.Lautlos zerstob das Volk, sie kamen alle, um einen Ver
brecher zu richten , und gingen selbst wie Gerichtete. Der Fluchder Schuld und die Gotteskraft der Liebe , die , selbst diese besiegt ,
standen gewaltig vor ihnen und machten sie unbewußt im In¬
nersten erbeben .

VII.
Ein heftiger Nordost wühlte an einem Dezemberabend des

Jahres 1856 in den Wassern der Nordsee ; weit hinaus in die
Dünen flogen dir schäumenden Wogen, gespenstisch ausblitzend in
der Sturmnacht. Furchtbar brüllte die See, heulte der Wind,und nur kurze Augenblicke blitzten die Flammen der Leuchtthürme
durch das Chaos , dann wälzten sich wieder dunkle Wogen vor
ihren rettenden Schein . Aengstltch stand ' die Bewohner des
Fischerdorfes an den niedrigen , beschneiten Fensterscheiben und
horchten in die Ferne , ob nicht ein Nothschuß durch den Lärm
der Elemente d . .nge, den Todeskamps eines Schiffes verkündend

Nur hie alte Mutter Steven in dem kleinen Häuschen, das
der See am nächsten stand und dem Unwetter am meisten aus¬
gesetzt war, schien sich darum gar nicht zu kümmern. Sie saß in
ihrem alten Lehnstuhl am Ofen und blickte glücklich lächelnd in
die Gluth , die ihr spärliches graues Gelock mit Purpur durch¬wirkte. Oft schüttelte sie den alten runzligen Kopf, und eine
Thräne kollerte herab , sich mühsam durchwindend durch die viel
verschlungenen tiefen Falten.

In der welken Hand hielt sie zwei Blätter, es schienen Briefe
zu sein , der eine war ganz vergilbt, zerrissen , abgegriffen, der
andere schien ganz neu, so weiß glänzte das Papier . Diesenlas sie immer wieder, mühsam mit den Finger jede Zeile
verfolgend:

„ Gott gebe, daß Dich, liebe Mutter, dieser Bck.es noch in
voller Gesundheit trifft . Du hast gewiß nie an Weiner Unschuld
gezweifelt, aber außer Dir wohl jeder. Sie ist jetzt sonnem.ar
bewiesen — ich kann wieder mein Vaterland betreten , meine liebe
Nordsee Wiedersehen . Zu Weihnachten bin ich bei Dir in dem
kleinen lieben Stübchen . Für eine Weihnachtsüberraschung, die
Dir Freude machen soll , habe ich gesorgt. Auf frohes Wiedersehen!

Dein Wilhelm ."
Was kümmerte sie der Sturm, was das Tosen des Meeres

Ihr Wilhelm kommt wieder zu ihr, und sie trotzte ja viel ärgerenStürmen in ihrem Innern — jetzt volle acht Jahre schon.
Was ' war das ? Ein Geklingel rein und klar tönte durchdas SturutgebrauS. Kam es von der See ? Doch das lautet ja

ganz anders I ,
Alles 'trat vor die Thüren, trotz des wilden Gestöbers . Ein

Schlitten fauste vorüber mit Schellengeklingcl, ein rothes Lichtwarf seinen Schein den Weg entlang .
Der Schlitten hielt vor dem Hause der Mutter Steven, dochdie hörte von dem allen nichts, sie blätterte eben in dem Kalender

und zählte zum hundertsten Male die Tage bis Weihnachten.Sie sah auch den Männerkopf nicht , der sich g >gen die beschneiten
Fensterscheiben drückte.

„ Noch acht Tage — so lange, Herr, schenk ' mir noch das
Leben !" flüsterte sie, die gefalteten Hände erhebend.

Da öffnete sich leise die Thür , eine hohe Gestalt in einen
Pelz gehüllt trat herein.

Die Alte blickte noch immer nicht auf, sie glaubte Ralf Alui
der Nachbar , sei es, der sie öfters besuchte, und heute kam er
gerade recht , um von ihrem Glücke zu hören.

„ Nur herein, Ralf Alen," ckef sie, „ da seht ! » Dabei hielt
sie den weißen Brief gegen die Thür . „ Von meinem Wilhelm —
er konm .r bald, mein Bill !"

„ Er ist schon da ! " jauchzte jetzt der Mann und stürzte vor
der erschreckten alten Frau zu Boden, welche die Arme weit aus¬
gebreitet, den ungestümen Mann anstarrte . Aber nur einen
Augenblick , dann leuchtete ihr mattes Feuer , ihre Hände sanken
herab auf das blonde Gelock, das jetzt nicht mehr so re .ch herab¬wallte , und ihr Haupt dazu

„Bill, mein Bill ! " dann war cs still , mäuschenstill. Die
Dame , die hinter Wilhelm inS Zimmer getreten war stand unbe¬
achtet von der verlorenen Gruppe .

Jetzt erhob die Alte ihr freudestrahlendes Antlitz. „ Die
Weihnachtsüberraschung — Dein Weib ! « rief sie übermannt von
dem endlosen Glück und breitete die Arme aus nach der lieblichen
Erscheinung.

„ Und Deine Tochter Alice !« setzte Wilhelm hinzu.
Draußen stieß zornentbrannt vergebens der Sturm an dem

kleinen Häuschen, daß es in allen Fugen zitterte , sie hörten ihn
nicht , die drei Glücrckchen. vor dem Frühlingssturm in ihren
eigenen Hetzen ._

General Miribe5.
Mitten in der Ruffenfreude, aus der sich in der Phantasie

manches Patrioten bereits die Kriegs- und Revanchctr.umphe der
Zukunft abhoben, trifft Frankreich die Nachricht vom Tode Mir .bels.
Auf drei Säulen ruhten die militärischen Hoffnungen Frankreichs :
auf Saussier , dem Generalissimus, auf Miribel , dem Chef des
Geveralstabs de? Armee, und aus GaNfet, dem Mne!d!gen Retker-
ührer . Als die Seele und der belebende Geist . dieses Kleeblatts
aber galt Miribel. in ihm verehrte Heer und Volk schon vor dem
Siege de» französischen Moltke, den Schlachtendeuker und -Lenker
des Revanchekrieges . Miribel hat sich diese BolMhumlichkeit nicht
im Fluge errungen wie etwa Boulanger , er halt - lange gegen die
Erinnerung des Kommune-Aufstandes und gegen oen Verdacht an¬
zukämpfen , daß er einen Gewaltsireich gegen die Republik geplant
habe , und wenn die Erkenntniß seines Verdienstes und seiner
Tüchtigkeit schließlich doch aus den engeren Armeekreisen in die
Massen durchdrang , so ist daS ein Zeichen , wie unerschütterlichfest
bet den Fachkennern der Glaube ati MiUbels Stern wurzelte.

Marie Franyois Josef de Miribel war am 14. September
1831 in Montbonnet im Departement JsZre geboren. Im Alter
von 20 Jahren trat er in die Polytechnische Schule ein und wurde
nach dem Besuch der Kriegsschule zu Metz bereits am 1 . Oktober' 863 Unterlteutenant im 17 . reitenden Artillerie -Regiment in

Jinccnnes. Im Mai 1856 durfte der junge Offizier in die Krim
abgehen , und er zeichnete sich vor Sebastopvl in einer AngrifsZ -
battecke so aus, daß er zum Lieutenant befördert und nach seiner
Rückkehr zur reitenden Gacde-Arckllecke versetzt wurde . Im
italienischen Feldzug brachte ihm Magenta die Ehrenlegion , Sol-
ferino den Militär-Orden von Savoym, aber zugleich eine Kugel,die ihm beide Hände durchbohrte. Am 31 . Dezember 1859 wurdeer Kapitän im 18 . Artillerie -Regiment . Als Marschall Fovey sichim Jahre 1862 nach Mexico einschiffte , finden wir Miribel in
seiner Umgebung beim Ari.lleuestabe des ExpeditionScorps . VorPuebla wird ihm auf seinen Wunsch der Auftrag , mit den Frei¬willigen der Artillerie an der Spitze der Sturmkolonne vorzu¬gehen , um die Geschütze des Gegners zu vernageln. Er wurdedabei am Kopfe verwundet, aber eine lobende Anerkennung im
Tagesbefehl und das Ojfizierkreuz der Legion waren ehrenvollePflaster aus die Wunde. Der Tag von Puedla ^begründeteMtribels Ruf in seiner Spezialwaffe. Der KriegSministerMarschall Rändon Machte ihn zu seinem Ordonnanzoffizier undernannte ihn vor seinem Scheiden aus dem Amte im Januar 1867
zum Schwadronschcf. Das Glück schien Miribel fortan hold zusein : im Oktober desselben Jahres wurde er MMärattachtz in
Petersburg und zugleich französischer Vertreter in der inter¬nationalen Konferenz zur Regelung der Frage der Sprengkugeln .Beim Ausbruch des deutsch - französischen Krieges bat Miribel um
seine Abberufung aus Petersburg. Er traf im September kurzvor der Einschließung in Paris ein und wurde Kommandeur der
Artillerie der Division Mausston . Nach den Gefechten bet
Chatillon und La Malmaison wurde er am 3 . November zumOberstlieu ' mant befördert und erhielt dann die aus zwei Mobkl-
garden-Regimentern bestehende 2 . Infanterie -Brigade der DivisionBerthaut. Seine und seiner Brigade ausgezeichnete Haltung bei
Champ '

-gny veranlaßte schon im Dezember seine Beförderung zumObersten, und auch als solcher blieb er den Erwartungen treu und
errang nach Le Bourget und Buzenval nochmals lobende Aner¬
kennungen im Tagesbefehl. Während des Kommune-Aufstandes
führte er das Kommando über die Belagerungs -Batterien , die mit
dem Angriff auf den ^Pariser Stadtwall vom Point du Jour bis
nach Montrouge beauftragt waren . Nach dem Kriege führteMiribel das 8. Arckllerie -Regiment und dann bis 1875 die Ar¬
tillerie des 6 . Corps in Chalons . Am 3. Mai 1875 zumGeneral befördert, erhielt er die 31 . Infanterie-Brigade im Lagervon Avor und machte unter dem strengen Ducrot, der großeStücke auf ihn hielt, eine vortreffliche Schule durch. Von hieraus bereits unternahm er in Ducrots Auftrag zahlreiche Be-
sichtigungsreiscn nach der Oftgrenze und er galt schon damals als
so vortrefflicher Kenner der dortigen Verhältnisse, daß er allgemeinals der berufene Chef des Generalstabes betrachtet wurde . Von
Bourges aus, wohin er inzwischen versetzt war, hatte Mirtbel im
Jahre 1878 auch Gelegenheit, als Führer der französischen Ab¬
ordnung an den deutschen Manövern theilzunehmen. General
RoucheboM war es , ein Kamerad seiner Waffe, der Miribel zum
ersten Mal zum Chef des Generalstabes ernannte und aus dieser
Zeit , wo der Staa -sstreichSargwohn in der Lust lag , stammt die
Sage, Miribel habe zur Ausführung eines antirepubltkanischen
Anschlags einen Plan zur Zusammenziehung der Truppen in
Paris ausgearbeitet . Dieser Ruf haftete so fest an seinem Name»,daß General Campenon, als er später wieder auf Miribel als
Chef des Stabes zurückzugreifen wagte, sich dafür in der Deputirten -
kammer verantworten mußte und die argwöhnischen Volksvertreter
erst beruhigen konnte durch die Erklärung , er habe sich in der
Reihe der Generäle umgesehen und keinen außer Miribel ge¬
funden, der sich zu dem Posten eigne . Inzwischen war Miribel
am 24. Juli 1880 zum Divisiönsgeneral befördert worden und
hatte in Lyon die 28. Jnfanter -e-Division geführt . Mit Campenonund dem Sturze des „ großen Ministeriums « Gambettas schied
auch Miribel wieder aus dem Generalstabe, aber welchen Namen
er sich schon gemacht , obwohl er in Frankreich etwas zurückgesetztwurde , erfuhr die Welt , als er im Jahre 1884 an den Manövern
in Rußland theilncchm und hier in einer Weise ausgezeichnetwurde , die bis dahin dort bei Offizieren der Republik unbekannt
gewesen . Endlich im Jahre 1889 verlangte und erhielt General
Miribel als Nachfolger Ftzvriers daS 6 . Corps , jenes Corps der
Hoffnungen, das den ersten Stoß deS Gegners auShalten soll , und
als dessen Führer Miribel auch den letzten Rest des Argwohnsaus seiner Vergangenheit verwischte . Schon nach zwei Jahrenaber verbreitete sich in demselben Maße, wie der Glaube , daß
Freycinet als Kriegsminister unentbehrlich sei , auch die Forderung ,daß er sich in Miribel den berufenen technischen Beirath an die
Seite stelle. Freycinet gab dem allgemeinen Drängen r ch , und
seitdem war Miribel wieder Chef des Generalstabs . Freycinet ist
inzwischen in der Versenkung verschwunden , Miribel ist todt , und
bereits wenden sich die Hoffnungen der Patrioten neuen Sternen
zu. Als Nachfolger Mi . ibels in der Leitung des Generalstabs
nennt man schon jetzt General de BoiSdeffrO , und die Voraussage
dürste sich bestätigen.

Schach - Gcke .

Problem Nr. 131.
Bon O. Krasse in Wilhelmshaven.

Schwarz.
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Weist .

Mat in 3 Zügen . (3-i-S)

Cheviot oder Buxkin siir einen ganzen Anzug zu Mk. 5.75
. Velour oder Kammgarn siir c .nrn ganzen Anzug zu M . 7 .75ze 3m 30 om berechnet für den ganzen An -.g reffenden.d .rett an JedermannErstes D : ai,cheS Tuchrr .sandtg .MstOettlnxer L 6»., kärrnkkart ». N., Fabrik- Dspot.Master ranco ins Haus . Nicht passendes wird zurückgenommen .



Bekanntmachung.
Die Herren Refsort-Minister haben

bestimmt , daß von dem bestehende«
Verbot der Ein- und Durchfuhr ge¬
brauchter Kleider , sowie gebrauchter
Leib- und Bettwäsche aus Rußland
fortan nicht nur das Gepäck der Reisen¬
den , sondern auch das Mobiliar der
umziehenden Personen (Umzugsgut)
ausgeschlossen bleibt, daß dagegen die
vorbezeichneten Gegenstände bei ihrer
Einführung in das preußische Staats¬
gebiet einer sanitätspolizeilichen Be¬
sichtigung und , insofern sich bei derselben
der Verdacht einer Infektion mit Cholers¬
keimen ergiebt, der ordnungsmäßigen
Desinfektion auf Kosten der Besitzer zu
unterwerfen sind , und mich veranlaßt,
die hiernach erforderlichen Anordnungen
zu treffen.

Demzufolge erlasse ich hiermit nach¬
stehende

Polizei -Verordnung .
Auf Grund des ß 137 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S - 195 ff.)
und unter Bezugnahme auf die ZZ 6,
12 und 13 der Verordnung vom
20. September 1867 (G. -S . S . 1529)
wird hiermit für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Aurich, vorbehaltlich der
Zustimmung deS Bezirksausschusses,
Folgendes bestimmt:

Z 1 . Das in dem Z 1 meiner Polizei-
Verordnung vom 30. Juli 1892 (Amts¬
blatt Stück 32 S . 199) enthaltene Ein-
und Durchfuhr -Verbot wird hiermit,
soweit dasselbe sich auf daS Mobiliar
der umziehenden Personen (Umzugsgut)
bezieht, aufgehoben.

ß 2. Das Gepäck der aus Rußland
kommenden Reisenden, sowie dasMobiliar
der aus Rußland kommenden umziehen¬
den Personen (Umzugsgut) ist jedoch
bei seiner Einführung in das preußische
Staatsgebiet einer sanitätspolizeilichen
Besichtigung und, insofern sich bei der¬
selben der Verdacht einer Infektion mit
Cholerakeimen ergiebt, der ordnungs¬
mäßigen Desinfektion auf Kosten der
Besitzer zu unterwerfe».

8 3. Zuwiderhandlungen werden,
insoweit nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen eine höhere Strafe eintritt , mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark, an deren
Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haft tritt , bestraft.

Z 4. Diese Polizei -Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Verkündigung in
Kraft.

Aurich, den 31 . August 1893 .
Der Regierungs-Präsident .

GrafzuStolberg .

Polizei - Verordnung .
Auf Veranlassung der Herren Minister

des Innern und der geistlichen , Unter¬
richts- und Medizinal -Angelegenheiten
bestimme ich hierdurch auf Grund des
8 137 deS Gesetzes über die allgemeine
LandeSverwaltung vom 30 . Juli 1883
(G.-S . S . 195 ) und unter Bezugnahme
auf die 88 6 , 12 und 13 der Aller¬
höchsten Verordnung vom 20 . Sep¬
tember 1867 (G.-S . S . 1529 ) vorbe¬
haltlich der Zustimmung des Bezirks¬
ausschusses für den Umfang deS Re¬
gierungsbezirks Aurich Folgendes :

8 1- Meine Polizei -Verordnungvom
5 . September 1892 , betr . das Ver¬
halten choleraverdächtigerReisender auf
der Eisenbahn (Nr . 478 deS Amtsblatts
Stück 36d S . 237) wird hierdurch auf¬
gehoben.

8 2. Diese Polizeiverordnung tritt
sofort in Kraft.

Aurich, den 2 . Septbr . 1893 .
Der Regierungs-Präsident .

Graf zu Stolberg .

üsr AM WlielmdsM.
Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬

thek oder Wechsel zu verleihen. An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lohfe zu richten ._

Verkauf .
Das zum Nachlasse des weiland

Proprietairs Joh . Aut . Lübbe«
zu Bant gehörige, in der OrtschaftSedan gegenüber der Krause'schen
Wirtschaft belegen «

Immobil,
bestehend

aus einem 4 Wohnungen
enthaltende« Gebäude
und einem Garten zur
Gesamrutgrötze von 682
tn-Meteru,

soll theilungshalber mit Antritt auf den
1 . November d. IS . öffentlich meist¬

bietend verkauft werden und ist zweiter
Termin zum Verkaufsaussatze auf
Donnerstag , den 21. Sept. d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt.

Die Verkaufsbedingungen können bei
mir eingesehen werden ; dieselben sind
besonders günstig gestellt , um Wieder¬
holungen des Verkaufstermins thunlichst
zu vermeiden.

Fedderwarden , 7 . Septbr . 1893.

Rechnungssteller.

Zu Vermietyen .
Die von Premier-Lieutenant Herrn

Zenning benutzten Räume Friedlichst!.
Nr . 4 parterre sind dersetzungshalber
am 1 . Oktober er. miethfrei .

B . Witts.
Die EtagkiMhiiillig ,
fünf Räume und Küche , Friedlichst --. 4 ,
ist am 1 . November er. miethfrei .

I ? MdFs
Auf sofort od . später habe ich an beste :

Geschäftslage (Roonstraße , vis L vis
den Kasernen) , einen

Zrosssn I -Läsn ,
passend für jedes Geschäft, nebst Woh -
«N«g, bestehend aus 6 Zimmern und
Zubehör , außerdem noch einen großen
Lagerkeller zum Preise von 1800 Mk.
psr WQv z« vermiethen.

Süss,
Kronprinzeisttiaße 1 .

I « kauft « gesicht
zwei zweirädrige , gut erhaltene , ziemlich
starke HaudWage ». Näheres bei

Schmiedemeister ISIonilL ,
_ Kaiserstraße.

Z » vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Etage «-
und eine dito Oberwohunug .

O. IiSiupv , BiSmar ckstr . 85L

Zu vermiethen.
In meinem neuen an der neuen

Wilhelmshavener Straße erbauten Hausthabe zum 1 . November noch mehrere3- und 4raumige WohMMae » zu
vermiethen.

Zll , koklks ,neue Wilhelmshavenersir . Nr . 20 .
iHsUll ^ ^ ^ ^ l

. > l
ast neu, wegen Umzugs billig zn her ,
K«fe« . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu Verkäufe «
^

Umstänbe halber 1 Herrenrover u.1 Damenrover , letzteres auch als
Herrenrovrr einzurichten, so gut wie
neu. Pneumatikstreifen , L 200 Mark ,
Anschaffungspreis L 360 Mk . Offertensnb Nr . 200 an
_ Kirckult Mo «««, Varel .

VLKSTLnZLv » ,
reizende, niedliche Sänger , Paar 3 M.,2 Paar 5 M-, Chineserfinken , Sänger,Paar 2,50 , 2 Paar 4 M. , Karvinäle
mit feucrrother Haube , ff . Sänger , Stück
6 M . , Safranfinken , goldgelb, Sänger,St . 4 M . , Zwergpapageien , Zuchtpaar ,LP . 6M . , Alexanderpapageien , sprechenlernend , St . 6 M ., Graupapagelen , die
gelehrigsten aller Papageien , in kurzerZeit sprechen lernend , St . 20 , 25 Mk ,Amazon-Papagei, zahm u. sprechend , St
30 , 36 . 40 , 50 Mk . Versand unter
Garantie leb . Ankunft geg . Nachnahme,i . skiÄeist rsMg. iisiniig . , L!mM .

l-sno ! m l.anolin
Nsr Nsnolinssbrik , «ünNmikeuIsIüg b. Koriin .

VarMiilH zur Pflege derHaut. >ML/ ^
zur Reinhaltung

und Wunden , —V .

besonders bet kleinen Kindern .
Zu haben in Zinntuben L 40 Pf ., in Blech¬dosen k 20 und 10 Pf. in den «reifte » Kxo-s theke« und Iroguerien.

In Wilhelmshaven in der Raths -"
Apotheke und in den Drogerien VON
Richard Lehma «« und von Hugo

««dicke.

Naturell -Tapeten von 10 Ps. an
Glanz -Tapete « „ 30 „ „Gold -Tapete « „ 20 ,.in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.
Vvki -IZikvn Livglvn ,

Lüneburg.

W k- ilüenmiloksvike W
von LvrKMÄUL K 6». , Berlin und

Frankfurt a . M .
Aelteste allein ächte Marke : Dreieck mit

Erdkugel und Kreuz.
Vollkommen neutral mit Boraxmilch¬

gehalt und von ausgezeichnetemAroma
ist zur Herstellung und Erhaltung eines
zarten blendendweißen Teints unerläß¬
lich. Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen . Vorr . : Stück 50 Psg. bei

Ludwig Jausten .

Mild - und LchsesM
verbunden mit

» SeA „ "» Gel« . -!ich5A»Sc.H

MUMM

WWW

VE ° An - und Rückkauf "MUvon neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,Gold- und Silbersachen, Schuh - und

Stiefelwaaren usw . nsw .
7̂ . .lorlirm ,

Bant , Neue Wilhelmshavenersir. 22

« «.Ick«» « NvcksUI « — HVsII-
»« 88tsU « » x )? »rt8 188S .

O ckc/w sorvstk
Ouctigi-A
MM IMIlM

InrniöMtli. 8Mi»I!>MiiiIIiiiig,
(gründlich nach 33jähr . Erfahrung) .

Sämmtltche innere und äußere Krank¬
heiten , Isokge« heituk. Gewohnheiten ,und Kops - , Augen- , Hals- , Magen -,
Nerven- , Blasen -, Harnröhrenleiden ,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art, Siechthum , Schwächezustände,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft.
Man lasse mein hierüber belehrendes,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen.
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Psg . in Marken verschlossen über-
andt .

Sprichst . Westpassage 14 , Hamburg ,
Vormttt. 12—121/2 und Abends 6 — 9 ,
Sonntags 12—3 Uhr. Auswärtige
briesl. Keine Berussstörung .

Liters » sowie
jüngeren

Minier »
vlrLäism27 . Lull . srsollisnsüS LoLriktäss Ksä. - Ratü vr. LMsi üdsr äas

Ec/

Mr Lslsllrunx smxkoLIsn.
1?rsis 2ussnäuri ^ untsr Ooiivsrt

Krr 1 LlarL In LristmarLsv .

Saruutirt neue nnä streubkrel «
das Pfund zu 60 Pf ., M.

1,00, M . 1,25, M . 1,75.
daS Pfd. zu M . t,60 ,
2,00, 2 .25 , 2,60, 3,00.

Irin I»m, « N'SA
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfederu -Lager von
luekvnkoim L 6o ., Viotko a.W.
Umtausch Mattet , Set 50 Pfd. 5 pLt Nab .

Noch lo»oi« rtt» txMche« Pr. rt« zn«stk

N,e»«r für alle Vene, die durch früh,
zeitii« Aerirrnnge » stch leiden » fttble» . ik» lese«« »och Jeder, der an « chwiicheznsiiindrn, Herz,
klefft»», Angftgesübl und Berdannnasbeschwer .
de» leidet, seine »»nichtige Belehrunghiljtjähr-
lich L»» se»d»» t»r chesnndhellu.Kraft . Gegent Mart (in Briesmarken ) zu beziehen von « r.l, . H»« ! »v »th, Vik . i», o.

Wird tu Sondert »erschlossen überschiSt.

Zum Einmachen empfehle

Wlill -Mtt , Sscham,
WeinHli ,

sowie sümmtliche Gewürze billigst.
llivii . l- tzhmann ,

Vi ' ogvnkanckkung ,
Bismarckstraße 15 .

meiistiestl
in Chevreaux -, Kalb - und Rotz¬leder- spitz und breit ,
empfing und empfiehlt

1 6 . keliksk .
üllolf Ämmsrmsnn ,

Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Bie re , wie
LN

"
/ "

Wgk
von G. Pschorr , München ,

LN
" "

ÄW
von Gabriel Sedlmayr , München,

EW«
(Goldfarbe) , "WO

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman ,

Echte Brmmschweiger
Rllmme . Sauerbrunnen ,

Lvltervssser , Lls etv.
öllrilOLötl >ow>c nlle» , wrichc
ueiere »5» ,,steril Icidcn, cnipschlc alseletvil ctUsIetll sicher wirkend

und iibwiut
unschädlich
mein aus
wissen¬

schaftliche »
Grundlage
hergestellt

'
Haar -

. rüparatl
Ersoig schon nach wenige » Wochen , selbst
aus kahlen Stellen, wenn noch Haar¬wurzeln vorhanden sind . (Auch vorzüglich
gegen Schuppen .) Viele Dankschreiben .
K "

e« ? d °s 8llptWU6t,868.
Es genügen wenige Wochen um sich einen
schönen und vollen Bart zu verschaffen.

Kein Bartwnchsschwln - el ,
sondern 1000 fach bewährter Haarnührstoff.
Rückzahlung des Betrags bei Nichterfolg .
Angabe des Alters erwünscht . Zu beziehen
Flacon a Mk . 3 — von8vkn»rrnan». a. A.

Das seit SS Jahre « bestehende große
Ltzttttzätzru - IiÄKtzr

» . V. 8oi >n6mami
in Ott :v« 8vl » bei Haniburg

vers . gegen Nachn. , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf. , vorzügl . 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pf-, prima 180, 200 u
250 Pf . . Daunen n .250 u . 300 Pf. P. Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd. ',5"

,
'
g Rabatt.

Prima Jnlettstoff, fertig genaht , zum
1 - schl . Bett nur 14 M .. 2 - schl . 17 M

I, . ^ Svok , 81u1tKart
Nusikiiistinineuleukilbrill .

I NssIistsnnS biilinuteSsrug ! -
quslis kür Itlusikmsirumonis

^ WW nilsr Kot als : V ivlillvll ,
ADW Vliitcii ,

l liouii . <- iiii nl '-
AÄDM i i ii . ii ml, , I >iii-n . 8 p̂in -
M KWDN sikio ii iiiii ^ . >»ii Iz iililili ». .

HeiupUt »» « , gel>« oir .
8p ! v14o8 «« u»a 8pivlrveil »vu n

6k088ö ÜUSMkIVSll
Millä - L /iltil-

IiiMUyMä8
nur liesisr eLualitÄt .

VerüLuk uiicii einzelner KtüoLe

rene Verkstätts
r LnLsutixuuA
i U.6ps .rLtirr von
ltitnli - rrin« -
>8iiu «» >:i >t>:n ,
ilill l' ll null
i l' i l' li - lii -
»rniisiten.

"
tVunäsrvoll

tönenäe
LeeM -Mtzr

(Veulleit ) , ollns
Izkllrsr in emerLturläe

^
^ 16.—̂

'

kreis-
li8lo xrütis.

v mta n «eit

Unterzeichneter empfiehlt sich zur
Arrfertigimg vo« Gebäude - u v
Grrmdstückstaxen, Bauprojek¬
ten, Zeichnungen und Kostenan¬
schlägen, sowie zur Uebernahme
von Banleitnnge « « » d Ban
Abrechnungen.

g . Toßvsnkäusvi '
,

Zimmermeister
und vereidigter Taxator

Kronprinzenstr . 10b.
Das als streng reell bekannte grotze

N ettfedern - Saaer
von k . Lotlbvi ' 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt guteneue Bettfedern fir 60 Psg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb
darmen Mk . 1 ,50 , prima Mk . i ,80 ,
eytra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl .
Dannen ««r Mk 2 ,50 , hochfeineMk . 3,00 Per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd 5 °/o Rabatt.
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht, fertig genäht , complet 14/, -
schläfig Mk. 14 . Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 . Mk . 20.

Smle L IniM. Smom .
Fabr . feuer- u . dtebess . Pan-
zerschr . und Gewölbe 30jähr.
Spezial-Liefer. der Reichsb.,

Ml Z Hanuov . Bank , viele Königl.E - M : Behörd . , Krcd.- und Vorschuß¬
vereine, gr. Bankh . d . In - u . AuSl.
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
Diebess . Castette«. Groß. Lager .
Preisverz. frei und ohne Kosten .

Kvkrvoätln « ist ein neues
Musikwerkm . wchslb . Noten .

vvLrvnälln » erzeugt die
LZ Musik schön und exakt,
tvlirvnätln « soll in keinem
Z Hause fehlen,
tskrenällu » ist für Tanz-

. Z und Unterhaltungsmusik ,
jedrencktln » ersetzt jedesI größte Instrument ,

jvvbrvnckttll» kostet mit 6 No-
lft tenjcheiben 1r«NV » Deutsch¬land und Oesterreich-UngarnUb . 16,50, extra Notenscheiben
0,35 i' 1.

Nachnahme nur unfrankirt .
Bei Nichtconvenirung Umtausch
gestattet ev. wird auf Ver¬
langen der Betrag zurückgezahlt.
Außerdem kvUpdva , 8xm-
pllOiilon, klsnvpdvn :c .
Jllustc . Preislistegraiis u . srco .

N. SeIireiiiIs.KL ?L
Musik-Instr .-Fabrik u . Exvv ^t

l

1

Wohlthuend
und magenarire -

g0«d wirkt bei
jetziger Jahreszeit

der Bitterliqueur
gen .

f ' sstoiiiiir
von Or. msä.

SchrömbgeuS,
Kaldenkirchen

(Rheinland ) ;
daher auch der

regelmäßige Genuß
dieses

^

I.
'
ertiiii » i!
ärztlicherseits

IS Medaille «, inpsohlen wird .
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Ludwig Janffe «, Gebe .
Mettcke , Heinrich Dirks , G .
Lutter, Stadtth . Neuheppens.

Im Kinderkränzchen
Thekla : Hast Du denn Mimmi /von Holm nicht eingeladen, Bertha?
Bertha : Doch , aber sie kann nicht ^2

kommen , denkt Euch, sie hat den Keuch- '7
husten im höchsten Grade .

Julie : Den habe ich auch gehabt, ^das ist ja gar nicht so schlimm , wenn M
man nur das richtige Mittel bekommt .
Wißt Ihr , was daS beste Mittel ist ?

Alle : Mauve« - Must - König !
Trauvtu -Must -Konig l

Julie : Ja , Ihr habt 'S errathen .
Den habe ich auch von meiner Mama
bekommen , so was deliciöses und wirk¬
sames ! In ganz kurzer Zeit war der
Husten weg , so daß unser Haus-Arzt
sich auch gewundert und gesagt hat,
den Trauben-Brust-Honkg wolle er
überall empfehlen.

Der echte auS edelsten Weintrauben '
bereitete rheinische Traubett -
Brust -Houig von W. H. Zicken -
heimer in Mainz , seit 25 Jahren bei
Huste», Heiserkeit, Verschlei-
M" «g, Hals -, Brust - und Luugeu -
leiben, Keuchhusten re. in viele»
Millionen Fällen unübertroffen und .(7
einzig bewährt , ist ü Fl . 60 Psg . , 1 , A
11/2 und 3 Mk . nebst Gebr.-Anw . zu M
haben in Wilhelmshaven bei Rich« M
Lehma«», Drogenhandlung. ^

MDM» Zeugnisse bekannter, hochan - st
gesehener Personen liegen in allen st
Depots aus .



Nur zu haben bei

Df. Kivünövks
Gökerstratze S.

Die berühmte Grafit -Fettglanz -
Eöichse ist wieder in großer Menge
angekommen . Dieselbe erhält das Leder
weich, ist ohne Säure und erzeugt sofort
einen spiegelhaften Glanz .

Man sagt, daß Kleider Leute wachen ,
Doch dieses sag '

ich , ist zum Lachen .
Was nützt der feinste Rock dem Manu,
Sind schlecht gewichst die Stiefel dann .
Abhängig ist die Eleganz
Nur von der Stiefeln hohem Glanz
Und diesen kann man schnell erreichen ,
Den tiefe « Glanz , den schönen weichen ,
Nimmt man ' ne Wichs mit guter Mark
Und nur die von Petri Sk Stark ,Drum steh Dich vor , wenn Du bestellst,
Daß diese Marke D « erhältst .
Sucht man Dich aber zu verführen ,Dir andere Wichse anznfchmieren ,Dann nimm sie nicht , laß Dich nicht utzen,
Sonst mußt Du « m so länger putzen ,Und wenn die Stiefel blank bann sind ,
Gleich drauf sind sie schon wieder blind .

81s>cä-
ULkäselMö .

Prima Lammleder
für Damen 1 .50 Mk . , für Herren

1 .75 Mk.

Hunde - Leder ,
beste Marke , für Damen und

Herren , Mk . 275 .

»M!i . Mm.
pliologl-spkibotis

^ für Amateure und Photographen^ empfiehlt

k Lied . Ir6dM8 .UU ,
'

MmarWmße 15 ,

Erhielt große Posten

Heriiden
mit prima lein. Einsätzen und
empfehle dieselben als ungewöhnlich

billig. Ebenfalls
Lrasea . NallsedetteinM

Vordewäbll .

NH . AeklMM.

Berkefeld-Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines, Vakterieufr . Wasser.
Luftvruckfiiter ca . l/z Liter pr. Minute Mk . 12,00 ,Filter für Wasserleitung 3 Ltr. pr . Min . „ 30,00 ,Volksfilter ,. »/. „ „ ,. ., 10,00 .
lieber größere Apparate illustrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
Wiederverkäufer gefacht.

Kvrlcvfvlchkillöi'gvskllsvlisft
« « Uv

( Hannover ) .

! eomplet fertiger
I 8örgs. 6i8MApoI <8tp. 34s .

l.eietmkIMei',
8e !i !eiföi,

unü Kkskirs.

U»r« .

lllMW8
lllliHl

Liberi L Kasrav LodmMn , Mttell ». a. L«Lr.I79V gegrünllet. Mellsts .̂ usLelolmuLLau. zegrünüst I7SY,
I W jVsrtretsr : AU. Z I
MMM-M»S« N»» SiSSS »« » S» SSS» lS«»S »SiSSSS»SSW

Die

Leim- , IM -, Imst -
und

SU Wäsche -Fabrik ^
von

Der echte Korngenever

Hktller
ist absolut rein und fuselfrei und wirdan Feinheit von keinem anderent Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch
D wich , ^ tchr .

Empsthst hochfeines Helles , goliv. farbiges und dustkles

Lagerbier
^ - ^ /nden und Flaschen — aus der"

B u? !? von A . Rolinck,"" urgsteinfurt .ll l-üoliknsr, Sank.
Hornhaut u. Warze» wird in kürzester Zeit durch bloßes

> Überpinseln mit dem rühmltchst be -
dU allein echten Apotheker

.^»kdlanrr scheu Hirlmerauaen-^ sttrl (d . i. Salicyscollodium ) sicherUnd schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf .Depot in den meisten Drogurrien.

><

*
p

^ ^empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellossitzenden und haltbaren Oberhemde «, i Mark 3,50 , 4,00 . 5,00 ,D, sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätze» , modernen Dessins unddoppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u. Handpriesen , sowiemodernste » kleidsamste Krage « u. Manschetten , Nachthemde «,Taschentücher, Chemisets .
DE "

Getragene Oberhemde» nimmt zum Ausbessern anv . Rooostraße 74. ^

S . « » »!»«, Roonstr.74

ÜI'iWSl -8l ! X^ ! ö1 -kppllsSl
mit puttzvtirttzm L,uttüruvle -Vvr8vlrlu88.

Oer L111211 ) 6 , >vsl°bm- naM
<lsr Vorsobritt äss Herrn Lrotsssor vr .8oxblst auegstubrt ist unä mit einer vonibm selbst vertu-ssten ^ nrveisrmg ruwriolrtiAsn Oiebrauob vsrssben ist.

V6I » LjllXlgE , Klober alleVortbvils ciss Loxblst 'solrsn L^stsms äsr
KLuglings - lLrug-brung ru bieten vermag ,»irrt rum ^ usäruok ässssn allein äsn

WE
"

IsaiN6IL82U §
"

MZäss Drünclsrs ru tübrsn bsrsobtigt ist.
LllsiniAss leudrürationsrsobt für stsnnvver, viüenburg, 8rsun>«vkrveig , 8vksumdurg - tippe, tippe - llsimolrl , l/Vsitlevk- ^ rmonicD,rroki^ . HÄurzovs/ - ,Lonvessionär von llletxeler L 6v -, iUiineiien.

Aecht zu haben in WühelMshave « lei I tl . Nu88 u . Ittzrnd . Vlrid «

R' iinir »
a" 1 « 1 ^ 1 ß ß Iß

/ Ztllckkoljien
(direkt vom Schiff) , empfehle zum billigsten Preise. Gest . Be¬
stellungen umgehend erbetenrviiu . ruithi-».

Kevsetss u. IöistllMMIgstsz
Vsmen -

6on1evtion8gs8LkStt .

Lismurekstr. 6.

Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswahl . Courier , Berlin-Westend 2

i Sier-Mederlage
8pv «1»1»rr1 I « vrllir ,

0r . « s/oi -f
stsilt 8) Miil8 nnä Nuitnss
sebvLvLe , Mvlssünso rmä 8 »nt -
krsnLd . n . InußMIti ' dvvSdrl .Nvldvä «, dsi kriscrstsn I 'AIsn in
3 dis 4 Lux «» ; veraltet « nnä
verLireU . MU « sdonk. in svdr
stnrxor 2M . Xnr > . 12—2,8—7 ; (»nvd 8omk1»st8) . ^ nsvLrt .mit Kitzlod . DrlolKv dritzü . nnä
vtzrsedvltzKvn .

fiii' M üliltsl- u !u! Valilgsedule
sinck LN tmbtzn in äor Lutzdrtrnoksrtzi äk>8 „PüZMulttzŝ

H, . Süss .

Empfing per Schiff „ Carolina ", Capt. Dirks , eine
Ladung

prliurr

bekotlisvlie 8tül:lilll>>ilkn
und empfehle dieselben zu billigst gestellten Preisen. Gefl. Be¬
stellungen erbitte baldigst.

RI Mvulr«,», Lopperhörn.

Beste und billigste Bezugsquelle ftr
garantirt neue , doppelt gereinigt «. gewaschene, echtnd- We
Wir versenden zollfrei , gegen Aach», snichi « iter
r» Pfd .) gute neue Bettfedern » er Pfund für- - 1M . ». 1M . 25Pfg . ;

silberweiße Bettfedern 3 M ., 3
5« Pfg ., 4 M ., 4 M . 5 « Pfg . « SM . ;
fcmer: echt chinesische Gimzdaunen (fehl
füükrästigf 2 M . SO Psg . uui> 3 M . Ver-
pallung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M . 5°/« Rabatt. — Etwa Nicht -
gesallendes wird frankirtbereitwilligft
zurückgenommen.

psvksr L 60 . in Nspfoeä KWestfl .

M
-AMMUN/ ( ksMi °lS ^ x

o . « Lotvk ,NeedsMer.
Roonstratze 3,

empfiehlt sich zur Anlage von elektrischen
Klingelleitrmge«, Haustelephon ,
Geidschravkfichernugen, Fener-

melder« u , w

kvparaturvü Zut u . VIIUZ .

Reparatur -Werkstatt für Näh¬
maschinen n. Fahrräder

Vertreter der Nähmaschinen- u. Fahr¬rad-Fabrik von Aug . Göricke , Bochum .

von
Sr . LlLÄHL » »» ! »» -

Königstraße Nr. 47 .
Lagerbier L Ltr 20 Ssg

36 Ak 3 ML
Knlmvacher » Ltr . 35 Wfg.

„ 20 Kl 3 Wk
Karzer Kövigsbrurmru

Setterswalser , eignes Fabrikat.
Wiederverkäuferu Kabatt l

ilinüei'- ' "
in allen Ausführungen und Quali¬
täten , hübsch gearbeitet , von

SS Pfg . an.
8. li. 6iiimm3nn .

Am Sonntag , den IV. Septbr .,fährt ei» Motorboot der Motorboot-
Genossenschaft Emden-Aurich-Wilhelms -
haven von
MkelmskkMll Mik Martelljiel
hin und zurück.

Abfahrt von Wilhelmshaven :
Nachmittags 1 Uhr 4S Mi «.

„ b „ ^
,, 4 „ IS „
„ S „ AU
„ « „ IS

ver LootsMrer.
Empfehle mein reichhaMgeS Lager in

Kols- M Wrtailßrstil ,
sowie LeichenbetteidmU

s . v . Lszfssx «, Verl. Gökerstr. 11 .

Mehim, 1. D»br. 18S3.
Deutsch gestempelteM . Wfr'. pi'snikli-l.lme.

Haupttreffer : Fr . 600,000 ,300 .000 , 60,000 , 30,000,25 .000 , 20,000 , 10,000 re.
Monatliche Einzahlung aus ein
ganzes Loos nur Mk. 4. — a
Nachn . -Porto 40 Pf . Franko-
Zusendung d . Gewinn !. Auf¬
träge erbitte umgehend.
kiMM trnsir'inttMMnn^

Frankfurt a. M .

Kinllkk' - Mntöl
und

Kinüsk-Anriigs
in sehr großer Auswahl zu

niedrigen Preisen .

K. K. MÜMKM.
Wgll- liml bilrÄW

halten bei Bedarf bestens empfohlen
lovl L Vögv .

flsmon discr . liebev . Aufn . bei FrauVlllllvll Kühl, Hebamme , Osnabrück ,Sutth .4usLrstr . 1 - Schöne sr. Lage.gr. Gart .

Gute GKartchln
eng!.

"
. -donum,

verkauft waggonweise

b . Boizenburg a . E.



M
'
8 81MW 1, MMetten linl!

Kil!ig8i6 , ölegLniösis unö ppa !<ii86!i8i6 Wä86li6
ist mit WsbslaisG übsrMKM . rurä tu l 'olZs ässsso von l,siusuv8 .sobs

iliolit 2U Mtsi -soLsiäW . llsäsr Li -uZsu üauu eins Moolis ZötimASu M »

vsräsu , virä uuost äsm Olsbrauoli vsKZsvortsu uuä leostöt leuum äas M
^VsKolllolur öülös Isimsusu .

VorrätdiA in TVIlksIiirvbavsw bst : II . ZsllvrK, RoovstrWss 90,kvrlov , (löktzistrasso 14, U«tur .

llitrivxraä , Roon8trs886 102 , IV . LrunsleriuaLN , Uru-Lt8tr »88s 45, llvinr . llit ?!«Krr»<l , Laut.
lluKO koxxe , llunäsostubkabr ., kooi >8tra88S .

VoikMrten kopperhörn .
M « U» tv , 8r »m » 1rrzx :

Großer öffentlicher Aall
wozu ergebenst einladet .

Z ?.

RVFF UM HUMMER
^

keiinter , » sliirliÄW , Ililikiimii » Isklnmer .
8 »uptvsri rstsr kö ' - Oläs ^burA : IT Tn « I< « r m » ii ir in V » rvI .

MeäsrI »Ks in lVilb6lm8bavsri : ^T. Llaatro .

Heute Sonntag :

Vrossv VanSMUstk .
Es ladet freundlichst ein TVvv . ^ « In ^ inrrnii .

Gevm <rni « - perlte .

Heute Sonntag :

M Große öffentliche ^

^ LLIILI » U8LkL

I^sTTiI Neubremen .

Kinderwagen
— größtes Lage » Wilhelms
hKveNS — bei

8 . v. ö. Lollon.

1̂
-

_ VorZivWdeimWwksut von

LLvIivrlt »»,
llmes stslnielisueM « i^ eiilleli WM gegen jöllei'Iö^ ! li88l!teii . I

empfehle

Vkvin-kssig ,
ürSutsr- llo . ,
kssigsprit , sWit

i gove. bssig mi>
sSmmtl. 6 «« iirr«

! billigst.

Joh . Fveese .

Kunde : „ — Warum reichen Sie
mir denn offenes Jnfectenpulver ? ?
Ich habe doch „ Zacherlin " verlangt

^ und solches existirt bekanntlich nur in Flaschen ! — Offenes Pulver
nehme ich nicht an — , denn ich weiß gar gut . daß es blos ein arger
Mißbrauch des mit Recht gerühmten Namens „ Zacherlin " ist ,
wenn gewöhnliches Jnfectenpulver in Briefen , Düten oder Schachteln

! für „ Zacherlin" auSgegeben wird . — Entweder geben Sie mir eine
j versiegelte Flasche mit den Namen „ Zacherl" — — oder mein Geld j
retour . Jrreführen lasse ich mich nicht !"

Die Flaschen kosten SO . Pfg . , « 0 Pf . , 1 Mk . , 2 Mk. , der Zacherlin-
Sparer 58 Pfg .)

In Wilhelmshaven bei Herrn Iah . Kreefe ,
» Jever „ „ U . Eiters ,
„ Varel ,. Gebr . Müller ,
„ Wittmund „ „ I . A . Meer tz .

in größter Auswahl billigst bei

I!er « !> . Mz ,
keiteetse kiee. llilttielvegengseelisst

Heute Sonntag :

bei

Entree 38 Pf ., wofür Getränke .
Anfang 4 Uhr .

T 5 MvNvM .

^hsreL Mnr „ Vnntev SehIWe ^

Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Ball
Musik von der Kapelle des Kaiser !. 2 . See -Bataillons .

Anfang 4 Uhr .
»I >« L

:xxxxxx ^

rr .0 » ^
R^» jx « rT »L« r

ans der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 T

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex *
portbisr » wovon ich stets Lager balte .

Heute Sonntag :

(am Eingänge von Heppens).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

Und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen . Um dem
Publikum entgegen zu kommen , habe sämmtliche Preise IMr erheblich
ermäßigt SM und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen , als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde .

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriefischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser ! . Werft
eingeführt ist ,

0,3 Ltr. zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte k '

uosGvnkrAu
(bayerisch . Mer nach Münchener Art ) , Vi Ltr . 10 Pf .

Hochachtungsvoll

Tu ! . Wille ; . MoilW .

st
schwerer dauerhafter Tricot ,

S >S « Mk .

ö . lt . öüKlMSW .

«ud

empfiehlt

Alt - ftcaft - I » .

wozu ergebenst einladet

V ! T ^ e« /e .

Schutzenhof Kaut .
Heilte 2s»»trg

Große Ganz - Musik
Entree SO Pf ., w ofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ein

L '
r . VviLvkkott .

Mülilmgarikü , Koppecköm .
Witt«»« D. Winter.

kmt Me'
r kertMtliiil.

voll eedtkw « Keller Mer
aus dem

Bürger !. Brmrhanfe t Pilsen .
8Lwin1Uobv nrvMLin .
iAuMMivsarv »

F . L » » t « r » v1v « , LsrUn ü . 28
^rlconnplatr. pnsisllstzs gratis.

Heute Sonntag:

4 4 In

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Redaktion , Wrnck u»d Verlag von LH , Eüß , MlhelmKhaven. (Telephon Sir. IS).
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